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DemParteitagzumErnb
Alte Kampfgenossen begrüben einander

beute ivicder : mit der Herzlichkeit gleicher

Gesinnung , der Festigkeit , die heftige
Kämpfe gestählt , mit der Innigkeit des re »

alcn Ideals , das uns unerschütterlich be -

l ' cclt. Aus allen Teilen des Staates kommen

die Sendboten des deutschen Proletariats
in der Grenzstadt an der Elbe zusammen , um

Rückschau zu halten über die Tage sclt
Karlsbad und gemeinsam aus der Pforte
der Gegenwart auf Monate und Jahre hin -
aus zu blicken , durch die wir einig , weg -

bereit kämpfend dem Sozialismus entgegen -

schreiten wollen .

Einer fehlt . Nachdem er uns die

letzte Kraft seines edlen Seins gegeben ,
. nachdem er . ein Todgeweihter , der Partei
neues Leben , neuen Mut zur gesunden
Sachlichkeit gegen die Nomantik des Wil -

lcnS und der Gewalt eingeflößt , legte er sich
hin und starb . Sein letztes Wort war der

Partei geweiht ; unseren ersten schmerzli -
. chcn Gedanken und den ersten Ansporn zu
nie erlahmender Straft , der von dem Partei -
tag ausgeht , empfangen wir durch die gc -

gcnwnrtige Erinnerung an den toten Führer :
Josef Seliger .

Sein Werk ist gerettet ! Die Partei steht ;
sie hat sich in den Kämpfen gegen bakunisti -
sche Rückschläge in der Denkweise des Pro -
letariatS und gegen rücksichtslose Angriffe
der Bourgeoisie behauptet und ist , indem ihr
die Schlacken müheloser Erfolge abfielen ,
heute gesünder denn je . Sie hat ihre schwere
Pflicht , unentwegte Klassenkämpferin zu

sein , in der Zeit der Umschichtung der Ge¬

sellschaft in einem Staate erfüllt , der seiner
Unnatur wegen unseren ausschreitenden

Schritten Hindernis geworden . Sie hat

ihre Pflicht gegen den Internationalismus

erfüllt , und wird , solange sie noch der Geist

Viktor AdlcrS und Josef Seligcrs beseelt ,
dem internationalen Sozialismus die Treue

bewahren . Mit Trauer bedenken wir , daß
das Vermächtnis des Führers , der P r o l e-

t a r i e r k o n g r e st. trotz unseres tatfro -
heu Willens , bis heute nicht geworden ist.

Doch so sehr wir die Uneinigkeit des Prolc -

tariats als eine der Ursachen seines Leides

beklagen , so gewiß sind wir . daß die Macht

der wirtschaftlichen Tatsachen , daß gemein -

samcs Leid , gemeinsame Kämpfe und Siege

hierzulande und in der ganzen kapitalisti -

scheu Welt die Internationale der arbeiten -

d : n Menschheit ausbauen werden . Indem

wir der Toten gedenken , die Schafsenden
begrüßen , grüßen auch wir sie , die Werdende

Kommende , Nationen Befreiende . Daß
uns bloß das gleiche Ideal der Klasse , ge -

legcntliche gemeinsame Kämpfe , doch bis

jetzt nicht mehr mit unfern revolutionären

tschechischen Klassengenossen verbindet , und

manches trennt , bedauern wir . Aber an die -

fem Tage erneuern wir den ernsten Wunsch ,
eins zu werden mit denen , die die Ideale
der alten Sozialdemokratie rein bewahrt
haben .

ES sind Tage ernster , lauterster Prüfung .
Mit der Methode des großen Marx haßlos
das Erlebte , Erlittene betrachten , um ziel -
klar zu neuem Schaffen zu gelangen . Es

scheint , als ob wir jetzt wieder weit auö -

schreiten könnten . Die Wolken des Roman -

tismus verweht der eisige Hauch der neuen

kapitalistischen Wirklichkeit . Ihr gilt unser
blutiger Kampf ! Formieren wir unsere
Streittruppen , sammeln wir neue uncntweg -
te Kämpfer um uns , durchdringen wir sie

>mit dem reinen Geist der Sozialdemokratie ,
! dem heiligen Feuer unserer Ucberzcugung .

Daß es auch ausgehen möge von der

Tetschcncr Tagung , daß wir von ihr rei -

cher heimkehren , ist unser hoffend "' - Usch
und unser Gruß !

VvnKarlsbad n « ch
Tetscheu .

Heute tritt in Tctschen der dritte Partei -
tag der deutschen sozialdemokratischen Ar -

beilcrpartei in der Tschechoslowakischen Re¬

publik zusammen . Die Gefühle , welche die
I Delegierten beseelen , die Erwartungen , die

i sie an den Verlauf des Parteitages knüpfen ,
! die Spannung , mit der alle Vertrauens -
! männer den Verhandlungen folgen werden

all dies ist heuer ganz anders , als in den

schicksalsschweren Tagen von Karlsbad .

Seit dem Parteitag von Hainfclo war die

Arbeiterbewegung auf dem Boden , auf den

uns das Schicksal gestellt hat , nicht von

einer solchen Krise ergriffen , wie sie der

Parteitag von Karlsbad vorfand . Die Par -
tei hat die Krise überwunden . Wem von

uns schien es eine Zeitlang nicht , als ob

die kommunistischen Fluten das Haus , das

wir in jahrzehntelanger Arbeit errichtet
haben , an dem das Blut und der Schweiß

unserer Besten klebt , hinwegrcißcn würden ?

Heute sind die hochgehenden Fluten ver -

ebbt , das HauS der sozialdemo -

Feuilleton .

kratischen Parteiorganisation
des sozialdemokratischen Bewußtseins der

Arbeitermassen , dessen Fundamente solid \
i und dessen Mauern von Granit sind, hat !
^ standgehalten , trotzdem der Krieg
• und seine seelischen Wirkungen auf die Bc »

völkerung das Mauerwerk unterspült hatten .
iBor einem Jahre noch hat Seliger auf
! dcm Parteitage in Karlsbad gesagt , daß ,
^wcnn alle das Programm von Rcichenberg

annehmen , er allein als Sozialdemokrat

übrig bleiben werde „ nur zu dem Zwecke " ,
damit ein winziger Nest der alten Kraft er -

halten bleibt zum Wiederaufbau der beut -

j schen proletarischen sozialdemokratischen Ar -

beiterbcwcgung in diesem Lande " . Wie

viele von uns fühlten nicht die Wahrheit
dieses Wortes , das zum politiichen Testa -
ment Seligeis geworden ist. Aber die Dir . -

gc sind anders gekommen . Der dicS Wort

ausgesprochen hat , ist nicht mehr unter

uns , von einem grausamen Schicksal ge »

fällt . Aber die Tausenden von Vertrauens -

Männern , bei denen seine Worte aus frucbt -
barem Boden gefallen sind , sind der Partei
treu geblieben . Manche gab es unter unS ,

dem bange Zweifel die Brust zerwühlt ha -

bcn und der schwere seelische Kämpfe durch -
litten hat . Wir alle sind heute von diesen

! Zweifeln befreit und sehen erschüttert zu ,

I wohin die falsche Einschätzung der sozialen
! Machtverhältnisse unsere einstigen Partei -

genossen und Mitkämpfer gebracht , daß sie
zu Mitteln des politischen Kampfes greisen ,
die der proletarischen Ethik und dem natür -

lichen Klassenbewußtsein der Arbeiter -

klaffe widersprechen .
Aber nicht nur den Kamtzf mit den

Kommunisten hatte die Partei zu bestehen .
In derselben Zeit lasteten die Fesseln der

Wirtschaftskrise auf dem Leben des Arbci -

ters , wurde die Arbeiterschaft auS dem An -

griff , denn sie seit dem Umsturz gegen das

Ui. ternetzi icrlum gcjicha hatte , in die

Verteidigung gedrängt . Das

Bürgertum , das nach dem Kriege ohnmäch -
tig zu Boden lag , hat sich wieder erholt ,
ein Teil der Grenzschichten zwischen Prole -
tariat und Kapitalisten , die sich in den

Slurmtagcn der Revolution auf unsere
Seite geschlagen hatten , sind wieder zu den

! Fleischtöpfen des Kapitals zurückgekehrt ,
! ein Teil der Arbeiterschaft ist durch den un »

seligen Bruderstreit müde und gleichgültig
geworden . So ging die ganze Entwicklung

gegen uns und dieser Welt von Feinden

haben wir getrotzt . Seit einem halben

Jahre befindet sich die Partei wieder in

Bus der Friihzeit der öfter -

reichischsnArbeiterbewegung
Stunden der Rechenschaft , wie ein Parteitag

sie bedeutet , treiben den Nachdenklichen stets zur
Ruck - und zur Vorschau . Es reizt , den Weg zu
überblicken , den man bisher gegangen ist , und

aus seinem Verlauf , aus diesem ewigen Auf
und Ab der Erfolge und der Schlappen , die

Linie der künftigen Entwicklung im Geiste zu

erschließen . Ans der eigenen Geschichte nichts
Z» lernen , ist das Vorrecht selbstgefälliger
Hohlköpse und der durch ihre Verblendung zum
Absterben verurteilten Klassen . Die Arbeiter -

schalt lx >t sich nie gescheut , sich im Spiegel der

eigenen Vergangenheit kritisch zu betrachten ,
und stc hat daraus gelernt , in Stunden des

Sieges vorsichtig , bei Rückschlägen ungebeugt
An bleiben . Ten Gegnern , die seit zwei Jahren
jnbcli . d eine Katastrophe der Sozialdemokra¬
tie " verkünden , und den Genoffen , die e' mso -
lang einen „Stillstand " beklagen und vor der

Gefahr stehen , mutlos die Fahne sinken zu
lasse », sei darum ein großes wissenschaftliches
Werk , da », auf vier Bände berechnet , soeben
jn erscheinen beginnt : Ludwig Briigeld
„ G «schichte der ö st c r r e i ch i s ch e n

Sozialdemokrat ! e" , zum gründliche »

Studium empfohlen . ' Es ist , wenn uns auch
ein Machtgebot unseres Urfcindcs , des impe -

rialistischcn Kapitalismus , von unseren Brn «

dern und langjährigen Waffcngcfährten im

Donauland losgerissen hat , eine Geschichte
unseres Wachstums , unserer unsäglv -
chcn Leiden und kargen Freuden bis 1870 und

jede seiner Seiten schreibt uns mit Feuerzügen
in die Seele , wie aus Kleinen und Kleinsten ,
aus Verachtung und Hohn , Widerwärtigkeiten
und blutigem Haß eine ewige Idee sich durch -
kämpft zum Lichte der Sonne .

Im Vormärz , zwischen 1830 und 1818 ,

als die Tampslrast Die alten Vroduktionsfor -
men zu revoltieren begann , sammelte sich all -

mählig um die aus dem Boden tvachseiidcn

einem inneren Fcstigungsprozeß , die Lü -

ckcn, die entstanden sind , sind zwar nicht
ausgefüllt worden , aber die Reihen haben
sich geschloffen , im größten Teil des deut -

schen Gebietes dieses Staates haben wir

unsere Organisationen , ohne daß sie viel

Schaden genommen haben , durch die Krise
hindurchgebracht und dort , wo es den

Kommunisten gelungen ist , Parteiorgan ! -
sationen zu sich hinüberzureißen , sind wir

mit dem Wiederaufbau der sozialdemokra -
tischen Organisationen beschäftigt . Inder
einen Hand die Kelle , in der

anderen Hand daS Schwert —

das ist das Bild der Partei im abgelaufe -
nen Jahre .

Dieser KonsotidierungSarbeit ist auch
der Parteitag gewidmet . Großem Interesse
wird der Bericht über die p a r l a m e n t a -

rische Tätigkeit , die politische
Situation und nächsten Aufga -
ben begegnen . Die Vertrauensmänner

werden Gelegenheit haben , sich hier in aller

Offenheit über die Arbeit , welche unsere
Abgeordneten im Parlament geleistet ha -

den , auszusprechen , der Klub der Abge -
ordneten und Senatoren unserer Porter

steht dem Parteitag zur Verfügung . Die

gesamte auswärtige und innere Politik

diese » Staates werden zur Erörterung ge -

langen , über unsere Stellungnahme zu den

bürgerlichen Parteien , zur tschechischen So -

zialdemokratie und zu den Kommunisten
wird gesprochen werden können . Der Par -

teitag wird darüber zu entscheiden haben ,
ob die bisher vom Parteivorstand und der

parlamentarischen Vertretung eingehaltene
politische Linie den proletarischen Interes¬
sen entsprechend war , und in welcher Nich -

tung sich unsere Politik weitcrbcwcgen soll .

Daneben wird eine Reihe die Arbeiter -

schaft besonders bewegender Probleme einer

eingehenden Beratung unterzogen werden .

Der Kampf um die S o z i a l v e r s i ch e-

ru n g wird in den nächsten Monaten in daS

entscheidende Stadium eintreten , der alte

Wunsch der Arbeiterschaft , „ daß unsere
Greise nicht mehr betteln gehen " , soll endlich
verwirklicht werden . Der Parteitag wird

die Forderungen , die wir ans dem Gebiete

der Sozialversicherung erheben , program -

malisch zusammenfassen und den Genossen
Abgeordneten und Senatoren , damit die

Richtlinien geben , nach denen sie den parla -

mentarischcn Kampf um die Sozialversiche -

rung zu führen haben werden . Nicht minder

wichtig ist die Tatsache , daß sich die Partei

*) Wien VI . 1921, Wiener Volksbuch -

handln na . 4 Bde . und 1 Ergänzungsblatt , je
20 Kc. Der erst « Band führ ! uns bis zum Jahre
1870 . DaS MonumcnMlwerk gehör ! gleich der

ihm vorangegangenen Skizze von Julius Deutsch

( im selben Verlag ) in jede Arbeiterbücherei und

unter den Bücherbestand jeder Lokalorgamsaiion .
Es empfiehlt sieb , sofort aus alle Bände zu sub -

skribieren , weil dann eine Ermäßigung um 20 %
eintritt . Wenn der gewissenhafte », auf umfassen -

i den Kenntnisse », Hingabe » nd Begeisterung auf -
I gebauten Arbeit gegenüber ein Wunsch auSae -

i lprochen werden darf , so ist es der , daß die fol -
i geuden Vänv « weniger ein lückenloses Quellen -

! Material zur , als vielmehr die Geschichte d: r

>österreichischen Tvzialdemokraiie selbst geben ;
■d. h. , daß sie die Dokumente energische : m die
i Anmerkungen vorweisen und doftir öio große
! Linie des Geschehe »' - und der Darsbllung sii - . \ t

i hervortreten lassen .

Fabriken ein elendgeplagtes industrielles Pro -
letariat , das sich hauptsächlich aus brotloS ge -
wordenen Handwerkern und auS den nach
bäuerischem Erbrecht , besitzlosen , nicht erstge -
borencn Baucrnsöhnen rekrutierte . Znsam -
mengcwürselt wie die Leute waren , lag ihnen
der Gedanke einer Organisation völlig fern .
So etwas wie Gemeinsamkeit brachte mir ge -
legentlich der verzweifeltste Hnnger zustande ,
da rotteten sie sich — 1846 in Wie » , Pilsen
und Prag — zu blutig unterdrückten Kund¬

gebungen zusammen . Jn dieser lockeren Masse
konnte auch kein straff geformter Gedanke

Wurzel schlagen , nur vereinzelte und in der

Vereinzelung ohnmächtige Schwärmer gaben
sich verzückt einer schwärmerischen Idee bin .

Träger einer solchen Idee , eine ? rvangelisti -
schen Kommunismus war in de » Dreißiger «
jähren der romantische Schneider Wilhelm
W e i t l i n g, der zweimal , vom Mai 1834 bis

zum April 1832 und zu Beginn des nächsten

Jahres , in Wien weilte und hier u. a. die Brü -
der Schestag für seine Träumereien gewann .
So ungefährlich Weitlings wirklichkeitsfremde
Schriften und sein „ Bund der Gerechten " im
Grunde auch waren , so verbissen hetzten ibm

Metternich und sein Polizeigewaltiger Sedl »

nitzky die ganze Meute des Spitzeltums an den

Hals , die Brüder Schestag wurden wegen
gim Tode verurteilt und dann zum

im Spinngclvebe der vormärzlichen Spionier¬
kunst , an der österreichischen Arbeiterschaft hin -

en gingen sie fast spurlos vorüber .

»Iii Hungen von Marr und Engels fingen sich

Anders war es mit den Ideen des I a h r 1 8

1848 , sie steckten das Proletariat mit dem

Freiheit ?» und Glcichheitsrausch an , verhinder -
ten aber auch durch ihr dröhnendes Pathos ,
daß die Arbeiterklasse sich ihrer besonderen so»

jzialen » nd politischen Lage klar bewußt wurde .
. Sic ließ sich vielmehr , gleich den begeisterten
i Studenten , von der Bourgeoisie ins Schlepp -
, tan nehmen und diente ihr als Stoßtruppe ,

wurde aber bei jeder wirklich proletarischen
i Forderung , wie z. B. beim Verlangen nach

dem Wahlrecht , von den bürgerlichen Maul -
! Helden schmählich im Stiche gelassen . Die für

eine junge Schicht sclbswerständliche Unklar -
>heit der Ziele verurteilte die Arbeiterzeitungen
! « nd Arbeitervereine des StnrmjahreL zu ziem¬

licher Bedentnngslosigkcit , gleick ?wohl fanden
sie manch ' anfeuerndes Wort wie etlva dicscS :
„ Ihr aber . Brüder , Ihr Armen und Arbeiter ,

wacht auf ! Seht es ist ein großer Glockenguß
veranstaltet . Tragt euer Material herzu , die -

'
weil es Zeit ist , damit man nachher weiß , von
weni und wonach die Glocke klingt . Erkennt :

! gefürchtet seid ihr allesamt . Die Freiheit
führt Beweis , daß Ihr von Göttern stammt ! "
In der gleichen Hochgeniuten Gesinnung warfen
sich die Arbeiter als die letzten Helden der ist »-
Solution , wieder vom gesättigten Bürgertum
feig verraten , den Mlitärbanden der Jellarir
und WinÄisiwrätz entgegen , starben zwei ihrer
Wortführer , oie Redakteure des „ Radikalen "
' Lecher und Jeliinek , bin MäAhrertod , und
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ein Kommnnalprogramm geben
will . Unsere Genicindeverlretcr haben den
Mangel eines scharf »inrissenen Pro -
grammS . das ihnen al ? Ziel dienen soll ,
bitler empfunden . Nun soll auch in das
Wirten unserer Gemeindcvertreler die not -

wendige sozialistische Zielsicherheit gebracht
werden . Besondere Cchwicrlgleiten wird

rnge^chts der Spri ' ^iglcit des l - losscs die
?Iti, - - «- eg des ? grarpr « ' Gramms
bieten . Um die Stellung der Sozialdewo -
lratic zur Landwirtschaft werden innerhalb
der Arbeiterparteien schon seit Jahren theo -
rclisrhc Kämpfe geführt , es ist ein Beweis

geistigen Fortschritts unserer Partei , da »
»vir auf diesem Gebiete zu einer klare » Zu -
' - inineiifassung unserer Forderungen aclan »

gen . Endlich soll mich über den Wieder¬

aufbau der I n t e rn a t i o n a l e gcspro -
chin werden . Unsere Partei wird den
crn ' cn und unerschütterlichen Willen zum
Ausdruck bringen , dli » ihr die Wiedervcr »

tvlrklichiiiig der stolzen Marx ' schen Parole :

„ Proletarier aller Länder vereinigt Euch ! "
Herzenssache ist . Vielleicht wird cS auch
notwendig sein , einiges über die I n d u-

st r i c t r i s e des Staates und seine Zoll »
und Handelspolitik zu sagen .

So ist es ein reichhaltiges Programm ,
das die Beleg erlcn des Tctfchncr Partei »
tage ? zu bewältigen haben werden . Sie
werden es freudig tun . in dem Bewußtsein ,
daß die Partei im letzten halben Jahre
einen iiinern ErneucrungSprozch dnrchge -
macut bat und daß es gilt , diesen Prozeß
durch klare Erkenntnis der künftigen 21,if »

gaben zu fördern . Tie ganze Welt befindet

sich in einer inneren Umgestaltung , die

Formen der kommenden ökonomischen und

soziale » Entwicklung tainchen allmählich
aus dem Dunkel hervor , in daL sie der Ge -

wittcrSlurm der Revolution verhüllt hat .
Langsam beginnt es zu tagen . Selten wa -
ren einer Gcncraiion so schwere Ausgaben
gestellt , wie der Arbeiterschaft von heule .
Die Schwierigkeiten , die von uns ersehnte
Gesellschaftsordnung zu erringen , stnd grö -
ßer als wir in den Tagen , da die Empö -
Tirnq des Proletariats dein Kriege ein Ende

gesetzt hatte , gedacht . Silier die Zähigkeit
und der leidenschaftliche Glaube an unsere

Sitisgabe , die unsere Väter beseelt , — Ihrer
wollen wir uns nicht unwürdig erweisen !
Tic kapitalistische Produktionsweise drängt
unentrinnbar dem Sozialismus zu . Die

Entwillliiug geht manchmal rascher , manch¬
mal stockt sie durch Jahre , das Proletariat
scheint zurückgeworfen zu werden . Ader
immer wieder rnssl der Riese sich aus . Je
schwieriger die Slusgaben sind , die an un ?

herantreten , desto größere Kraft werden wir

enlwickcl » , sie zu bewältigen . Freuen
w ir un s , daß wir S o z i a l d e m o-
traten die Vorkam nser der

Klasse sind , der die Geschichte
noch Probleme stellt . Lasset un »

diese Probleme zwingen mit derselben Le¬

benskraft . die der größte deutsche Dichter
in seinem größten Werke nnslcrhlich besun -

gen hat : , . Z u neuen Ufern koefteiu
n euer a g.

Begrüßungsschreiben der

BruSerparteie ».
Zum Parteitage sind folgende PegrüßniigS -

schreiben eingelangt : >

Von der Sozialistischen Partei Frankreichs : ,
« Vir habe » Ihre liebenswürdige Einladung ,

zu Ihrem De ^ mberkongreß erhalten . Leiter

i . i eS uns »n. nöglich , » nS bort vertreten zu

lasten . Im Nomen unserer Parteileitung
drücke ich Ihne » unser lebhaftestes Bedauern

^
darüber ans . Seien Sic , lieber Genosse , »»sc - ,
rer sozialistischen und brüderlichen Sympathien
versichert . Ter Generalsekretär : Paul Faurc . " s

«

Bon der sozialdemokratischen Partei der

Schweiz :
„ Wir sinken für die Einladung zu Ihrem

Parteitag . Tic GeschästSlritung hat dieselbe in

ihrer Sipung behandelt . Ta wir bereits zivei
Delegierte für auSläudisckze Kongresse in der

gleichen Zeit bestinimt lx . : l >en und wir leider

nicht in der Sage , eine weitere Delegation zu
beschließen . Mit dem besten Tank für Ihre
freundlicl »? Einladung , verbindet die Geschäfts -

leiNiiig den aufrichtigste » W,,lisch für den be¬

sten Erfolg Ihres Kongresses .
m

Bon der Sozialistischen Slrbeitcrpartci Ju¬
goslawiens : „ Wir baden die Einladung zu

Ihrem Parteitag erhalten . Leider ist es » ns

nicht möglich , einen Delegierten zu schicken .
Wir wünschen Ihrem Parteitage besten Erfolgs
und grüßen Jbr - Partei im Namen der inler -

nationalen Solidarität .
»

Bon der sozialistischen Arbeiterpartei in

Spanien : „ Werter Kamerad . Durch ihren ge¬

schätzten Brief vom 10 d. MS . erfahren wir

vom Kongreß , den Ihre sozialistische Partei

im nächsten Dezember abt - alten wird . Vir

wünsche » , daß die Beschlüsse » nd Relolntio -

»en . die der Parteikongreß fassen wird , zum
Besten der Gesamtheit der ? lrbeiter gereichen .
Unser Wunsch wäre , einen Delegierten zu ent »

senden , der an der Sipung deS genannten

Kongresses teilnehmen sollte , aber die ölono -

mische Lage der Partei gestaltet uns nicht ,
eine so bedeutende Ausgabe aufzuwenden ,
lvas wir lebhaft bedauern . Obgleich wir nun
in leiner Weise vertreten sein können , sind wir

im Geiste bei euch . "
«

Bon der sazialistischen Partei Griechen -
landS : ,/SMr haben soeben Ihre Einladung
zum bevorstehenden Kongreß der deutschen so -

zialdemokratischrn Arbeiterpartei in der Tsche¬
choslowakei erhalten . Unsere Partei würde sich

sehr glücklich sck>äpcn, einen Delegierten dorthin
zu entsenden , um ans diese Weise einen Kontakt
mit den Genossen eines fortgeschrittenen Lan¬

des herzustellen , in welchem der Sozialismus
das Vertrauen des Drittels seiner Berötkc »

ning genießt . Leider lebt Griechenland un -

unterbrochen in den Wirren deS Krieges und
das hinter « unsere Partei daran , sich wieder z »
erheben und beraubt sie der notwendigen Mit -

tel . sich auf den Kongressen der Brudcrpar -
Icien der sozialistischen Internationale vertre -

Icn zu lassen . Erlauben Sie » nS , bei Gelegen¬
heit JhreS Kongresses den Wunsch aiiSzndrük -
lcn , daß seine Beschlüsse kür den Fortschritt
des Sozialismus in der Tschechoslowakei von
Vorteil sein mögen . Tie deutsche Minorität

wird unter dem glücklichen Einfluß Ihrer Par - s
tc ! in dieser slawische » Republik mit den isla -

den der Ordnung und der deutschen Methode

auch den Geist des internationale » Marxismus
bringe ». Wir Vitien Euch , unsere besten Glück -

wünsche dem Parteitag zu übermitteln . "

*

Bo » der sozialistischen Arbcltrrkonföderation
Poale Zwri : „ Wir dm ' ' « ! Eurem P rieivor -

stand herzlich für vie freundliche Entladung

zu Eurem Parteitag . Wir folgen Euren Be -

ratungen mit großem Interesse . Eure Par -

tei , mit der durch die Bande einer gemein -
samcn internationalen Organisation , der Wie -

ner Arbeitsgemeinschaft , verbunden zu sein ,

ivir uns zur Ehre anrechnen , ist trotz der durch

Moskau Herbeigeführten Spaltung eine mäch¬

tige Massen i ' artei geblieben , die benifen ist . ein

sehr wichtiger Faktor beim Wiederaufbau einer

umfassenden aktionssähigcn Internationale zu

sein . Wir würden daher freudig die Gelegen -

heit ergreifen , um die brüderlichen Beziehun¬
gen mit Eurer Partei durch persönliche Fük) -

lungnahme auf Eure » , Parteitag zu vertie¬

fet . Leider hindern uns diesmal daran » » -

ausschiebbare Arbeiten . Und so müssen wir » nS

zu unserem Bedauern mit diesem brieflichen

Gruß begnügen . Wir wünschen Eure » Bera -

tungeii vollen Erfolg im Interesse der Eini «

gnng und Befreiung des deutschen und inler -

nationalen Proletariat ? . "
*

Bon Parteien der zweilen Internationale
laugte folgendes Schreiben der tschechischen
Sozialdemokraten ein :

„ Wir bedauern , daß es uns durch an -

derweitigc Engagier,,ng der in Frage kommen -

den Genossen unmöglich ist , zu Ihrem Partei -

tag i » Tetschen Delegierte zu entsenden . Wir

wünschen Ihren Beratungen herzlichst den be -

sten Erfolg und geben der bestimmten Erwar¬

tung Ausdruck , daß die Gleichheit der Wirt -

schuft ! ichex und sozialen Interessen das Prolc -
tariat der beide » Nationen bald in eine ge -

einigte Kamps - » nd Perteidignngssront brin¬

gen wird , was in der jetzigen Zeit der gestei -

gcrtcn sozialen Kämpfe nur dem Fortschritt
und dem Wohle der gesamten Arbeiterklasse
dienen wird . ES wäre z » wünschen , daß die

Annäberung in den taktischen Anschauungen
im Wege eineS sachlichen „ nd seriösen Mci -

nungkanslaiischeS von beiden Seiten gcsör -
dert werden möge , wozu wir auch fernerhin
gern bereit sind . "

dieser vielfach ungeklirte , doch immer opser -
frohe Idealismus ist ihnen auch in den trüben
Tagen des N e ck> in ä r z treu geblieben .

Richtung und Ziel bekamen die BorivärtS -
strebende » ans dein industriell und daher auch
urganisaiorisch weiter vorgeschrittenen außer -

öjieircichijcheii Teutschland . Hier halte
ei » r ' lrbeiterparlamcnt am 21 . ' August l848 b«-
sch! ' steii . in Leipzig einen ZeittralaiiSsckuiß zu
gründen , » » d die Leitsäpc , die es aussprach ,
so wie die von Prof . Winkelblech - Marlo für
das sozial - inpfiiidcnde Kleinbürgertum aufge «
stellte » Grundsätze der „Förderalisten " betonen
bereits deutlich den Klassencharakter deS
Kampfes gegen den Kapitalismus . Zur sel -
ben Zeit , zwischen dem 28 . ' August und 7. Sep -
temder . sprach Karl Marx in Wien und
ward hier von niemanden verstanden . Frei¬
lich brauchte es auch in Deutschland lange ,
bis sich der Marxismus durchzusetzen ver -
mochte . Schultzc - Debibsch mit seinem Pro -
gram » ! der „ Selbsthilfe " verschaffte sich an -
sangs starken Anhang » nd erst Las falle ?
Berliner ' luv trag vom 12. April 18ü2 „ lieber
Vn besondere > Zusammen , ang der gegeuwär -^

gen GescbichtSperi " de mit der Idee deS nn »
ter - n S ' andes " entschied die Schlacht izu Gnu »

sten det großen2Aeist . es . Die ost?. eeichischen ,

großen Teil ? dem LweraliSmus encktantmen -
den ' Machthaber suchten dem drohenden Ein -

dringe » de ? sozialistischen GifieS mit der Zen¬
sur . mit aerichil ' ichen Einschreiten oeaen spora -
radi ' ih Streikende CTo im Feher 1814 in Pol -

nlsch - Ostran ) . niii Eane ' en über die Slrbeiter -

fraae u. nd durch . Begünsiigung der von Keßler
und , Max Mcnger geführten „ Telbsthilfler "

enickegeazutoirtent und fünf Jahre verwendete
der „Fxelgelst " He « von Schmerling da¬

raus , die Gründung de ? von Johann Wag -
» er proponierten ,, ' A rbeiterbildnngs -
Vereines " in Wien zu hintertreiben .

Der Wackere wußte , waS er tat . Der
Perein wurde , seitdem er am 13 . November
1817 schließlich doch inS Leben getreten war ,
das Zentrum der zu Lassalle stehenden Arbei -
terschast , leine Stimmführer Hermann Har -
tung , Slndreas ^ Scheu und Heinrich Ober -
winder verdrängten den Anbang Schuldes
an ? Dclplch bald vollständig . Umso sorgsamer
wachte ein anderer „Liberaler " , der einstige
„ Burgsiürmer " und dainalige „ Bürgermei -
ster " Dr . Giskra , darüber , daß der Verein ja
nicht die ihn , durch die Statuten gezogenen
Grenzen der Bildungs - » nd der sozialen Für -
sorgearbeit überschreite . Keine öffentliche
Persammlung fast wurde ohne Kampf und
langwierige MinisterratSvrotokolle gestattet ,
die Gründung von Filialvcreinen bintertrie -

ihen , ein „svzialdemokratllcheS Komitee , das
f ssch zu bilden Waat » , sofort aukaelöst , Fach -

vereinen ( Gewerkschaften ) die Genebmiguna
^versagt und ein Heer von Spitzeln und
chgents provoeateurs nnterlzalten . Galt es

doch , d. e gefürchtete „ Internationale "
van schwarzgelben Grenzvfäblen fernziihallen ,
de . Internal ' . . - » cke von welcher die erzkonh - -
varwe Londoner „ Times " 1870 bewundernd
erklärte : „ Hätte man V">r vier Jahren glau¬
ben sollen , daß diese seltsame Assoziation eines
Tages berufe » sei . eine Rolle in der Welt zu
spielen ? Wollte man in der Geschichte de » ? ln -
blick einer gleich furchtbaren Orgcmllgtion ,
einer äbnlichen Propaganda ssch Verschossen ,
so müßte man in die ersten Zoit - n de * Elm -
stentuniS , ja bis zu seiner Entstehung hinauf -
stsigan . "

SamSlag vormittags trat in der Bolkchalle
zu Bodenbach die FrancnrcichSlonserenz zu -
samme » . Die Borsipende des FranenreichS -
komitces Genossi » Senatorin Perthen er -

öffnete um 10 Uhr vormittags die Konferenz
mit einer Begrüßungsansprache , in der sie
einen kurzen Ueberblick über die sozialdemo -
kratische Frauenbewegung in den Cudctcnlän -
dern gab und die verderblichen Wirkungen der

Parteispaltnng aufzeigte . Die FranenreichS -
konferenz möge dazu beitragen , das Proletariat
wieder der Einigung nälzer zu bringen . Die
Nedncrin bcgrnß ' e sodann die llst ' nossln
Wurm von den Unabhängigen , die Genossen

Kremser und H i l I e b r a n d als Bcrlrc -

ter deS Parteivorstandes , den ( Sienossen R e i tz-
ner als Bürgermeister von Bodenbach , Ge -

ugsscn Schweichardt al » Vertreter deS

Kreises Bodenbach , dcp Genossen Kl " g l e r als

Vertreter der Bezirksoeganisation . Mit einem

Gruß der Bvdcnbacher Frauen a » die Frauen ,

reichskonferenz erklärte Genossin Perthen die

Tagung alS crösfnet .

Tic Bessriiß - nb .
E^ nosse R e ! p n e r begrüßce die Konpe »

renz im Namen der Mehrheit der Bodenbach «

Bevölkerung » nd wünscht , daß gerade von B —

de»l >a' ch ans , daS eine alte sozialdemokratische
Beivegnng besitzt , auch eine neue mäch' . ge Be »

wcgung von den Frauen ausgehe . .

Genosse Kremser begrüßte die Konferenz
namens des PartcivorstandeS . Angesichts der

Bemühungen der Bürgerlichen , insbesondere
Ebristlichs zialen . ist eS die Pflicht unserer

Frauen , für SlufklarungSarbeit zu sorgen . Be »

sonders ist eS von Wichtigkeit , die Trennung
von Schule und Kirche den Frauen vor Singen

zu führen . Die Frauenrcichskonferenz möge
Beschlüsse fassen , die zum Wohle der Slrbeiter -

schaft sei » und sie stärken mögen . Genossin

W » r m begrüßt die Konferenz im Namen der

Unabhängigen und führt unter andenim ans :

„ Die Gleichberechtigung , die un ? Frauen der

Umsturz in Deiilschiaiid , in der Tsehechoslotva -

te ! und i » Oesterreich gebracht hat . ist äußer -
lich geblieben . Gerade in Deutschlands Jndit -
striezenircn haben die Klerikalen bei den

Frauen großen Anhang . Bei den letzten

RcichStagSwahlcn in den niederrbeinische »
Bezirken stimmten für die Klerikalen bloß 41

Prozent der Männer , jedoch » 9 Prozent der

Frauen . Die Frauen sind also am stärksten
der Frauen eigener Feind . Wir müssen anS

unsere » Heimen alle ' entfernen , was a » S „ Po -

triotlsche " und Klerikale anklingt . Im eigenen
Hause zuerst müssen wir mit den alten Tradi -

livnt » brechen . Die Cckmlcn lasse » »och viel

zu wünschen übrig . Wohl werd, » dort die

Siege aus de » Schlachtfelder » verherrlicht , aber

von den Kämpfen ans dem Schlachtselde der

' Arbeit wird nicht gesprochen . Viele Frauen
baben die blutige Lehre des Krieges vergessen .

Schon droht die Reaktion mit neuen Lasten .

Die Frauen bilde » einen Teil des Polksgan -

zen und müssen mit den Männer vereint den

Kampf gegen die Reaktion aufnehmen . Tie

Geschichte hat uns gelehrt , daß die Revolution

nicht eine einmalige Tal bedeute : , sondern eine

ganze Kette von Slklionen , die uns den Sieg
bringen . Di « Slrbeiterbeivegnng hat fünfzig
Jahre solchen Kampfe ? hinter sich . Es wird

nicht nochmals süiiszig Jahre bedürfen , bis wir

die Fahne des Sozialismus siegreich ausge -
pflanzt haben werden .

Genossin Perthen verliest ein Begriv -
ßungSschreibe » der Genossin Sldelheid Popp
im Namen der ö st c r t c i ch i f ch c n Frau -
c n an die Franenreichskonserenz . Dann wid -
nie ! sie warme Worte deS Gedenkens , die von
den Delegierten stehend anoehört werden , dem
verstorbene » Führer Genosse » Seliger , der
Genossin R i n a und dem kürzlich versterbe -
» en Genossen Josef A I t m a „ n.

Tie Konferenz nahm sodann die Wahl deS

Prössdinms und einer Wahl « und LNandais -

PrüfungLkontiuissson vor . Zu BorsiPenden
: v, irden die Genossinnen Perthen - Boden «
bach und G ü n z l « Graslitz , z» Schriftfüh¬
rerinnen Pechau ; - Brüx und Tre nkel -

Jägerndors gewählt .

Sluch die Wiener sollten eine Slhnung von
der Größe des gefesselten Riesen bekommen ,
als die von Schikane » verfolgte Slrbeiter -
schaft vor jept zwcinndvierzig Jahren , an ,
1. 1. Dezember 1819 , ungefähr zwanzigtansend
Mann stark vor dem Parlament auf -
maschierte » nd mit imposanter Würde die
Koalitionsfreiheit für sich forderte .
' Angesichts düster S. ' le ' ge fühlte Ferdinand
Kürnberger , ein freier Btensck : wie wenige , daß
„ mit dieiem Schritte elli Herrscher auf die
Wcltenbiihne trete " , das Ministerium gab
augstbcbend nach » nd — verhaftete ettva ?
später die Führer der Tenionstration wegen
Hochverrates , weil die Denkschrift u. a.
den mutigen Cap enthalten lzatte : „ Sollten
die erwähnten Forderungen in dieser Reick : ? -
ratSselsion nicht beriicksichtiat werden , so dürfte
es möolich sein , daß da ? Bolk wiederholt und
in größeren ' Massen erscheint , um seinen Wil -
lcn kundzugeben . " Die Verurteilung der Sin -
geklagten ( 18791 gab die langersehnte Gc e-
gcnheit . alle Slrbcitervcrclne in Oesterreich
aufzulösen .

Ihre ' Hauptmenge befand sich auf deut -
schein ^

Boden . In den gcmischlsj ' rachigen
„ Grönländern " namentlich in B ö h m - n und
SNähren , hintertrieb der nationale Häver den
Zusammenschluß ans proletarischer Grund -
läge . Denn die tschechische Bourgeoisie ver -
stand cS damals wie heute , die Slrbeiterschast
ihrem Streitwagen vorzuspannen : einst mit
der Bearündnug völkischer Unterdrückung
sept mit dem well weniger stichhaltigen
Sch ' aowort vom glücklich errnnaenen Ratio -
nalstaot . Eine Am' ua ' uue mochte , weil sie
dem Kölkerkampf einrückt war , Neichenberg

1 hie zweitgrößte Industriestadt b« l Reich«»'

Hier hatte einer der Hauptbeschnldiaten In

HochverratSprozcß , SlndonaS Scheu , 18t ">0 ein

Slgitationsversawmlung abgehalten , ivnrd
deshalb verhaftet » nd dies segle die Meng
in so furchtbare Slufregniig , daß der Richte
Sckien bitten mußte , durch eine Ansprache da,
Bolk zu beruhigen . Sieben dieser hei Irren
knüpft auch eine bitter traurige Episode de

Slrbeiterbeweguug an Reichenberg an . da
Schicksal des ProlelarierfiihrerS Joses Krosch
Ei » barbarischer Richter ließ den Schwer
tuberkulösen auf einen Wagen , mit «inen
leichten Slnzng bekleidet , an - einem ranhei
Slpriltag aus dem Reicheuberger Spital in dei
Prager Kcrlcr schasse » » nd an diesem Mor
ging der Bedauernswerte binnen wenige ,
Wochen zu Grunde . Slber sei » Tod einte zun
erstenmal die streitenden deutschen und tsche
chischeu Brüder . Wie ein Fürst wurde de
arme Wehergchilfc begraben , zehntausend ?lr
heiler beider Nationen folgten seinem Sargt

Mit die . en Schicksalen , mit diesen stolzer
bock, an unserer heutige » Stellung g". mcsser
geringfügigen Erfolge », mit den erbärmlicher
vom heutigen Prinzipienkcimpf weit entfern
tcn Schikanen vergleiche man die GegeuwartS
cuifgabc , die Ä zenwartSnicd - lagen » n
- Siege des Proletcniates ! Dann keine
mehr entmutigt den Kopf senken , so » tru jede

. sich und den Brüdern sagen , daß ett ' m An
innd Nieder deS heutigen Kampfes nicht meh

um Borposteiigefechle . sondern uinS Groß
' und Ganze geht . Bei solchem Kampfprei
! und die Diiiiden häufiger , die Verluste große .

Aber der Endsieg des Proletariates , das a' l
eklen Widerstände , alle blutige Feindschaft s

j herrlich uberwand , steht uw § fest tu dc-
« Sternen zeschriebo «. xs
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Bericht über da « ssrauenreichSkomit «
und die „ Sozialdemokratin " .

venosst, , V<d ! chmldt
riftottet * dann unter *tnftn den Bericht für
baä FrauenreichSkomite « und die „ Sozialdemo -
kraiin " . Sie führte unter anderem auö : „ Ca ist
uns nicht gelungen , die vielen Frauen , die

nach dem Umsturz in unsere Reihen kamen , zu
wirklichen Sozialistinnen zu machen . Die » ha »
verschiedene Ursachen . Zunächst in der Begei -

steinst nach dem Umstürze , spater eine riesig «
Ernüchterung gefolgt . Auch durch die Sval -

hiugSorbctt der Kommunisten hat unsere
Frauenbewegung sehr gelitten . Am furchtbar »
fun aber hat aus unsere Bewegung die unge »
heure Not . die ständige Wirtschaftskrise in

diesem Staate gewirkt . Wir haben zweifellos
ein « große Anzahl von Frauen an die Kam »

jjmnlslen verloren , die ehcinalS dem Prole »
tariat goldene Berge und die sofortige Ver¬

wirklichung de « Sozialismus versprachen .
SId . r viele Frauen , namentlich die zartb ' faiw -
ten , gingen in der Zeit des oftmals häßlichen
RiihtnngSstreiteS dorthin , wo sie „ Erbauung "
fanden , nämlich z » den C h r i st l i ch s oz i a -
l e n nnd wir müssen un « heute mit der Frage
b- fasse ». wie wir den Komps gegen unsere

ärgsten Feinde — » nd daS sind nicht die
K> mnmnislcn , sondern die EhristUchfazwlen —

fühlen können .
Tie erste Lehr « , dir wir auS den Ersahrnn

acn der legten Fahre ziehen müssen , ist die ,
vis ! wir nach der zwei Fahre loiigcn gemein
sanicn OrganffationSIäligkcii der Männer und

Frauen nunmehr unbedingt die separat « Tä¬
tigkeit der Frauen brauchen . Wir haben UNS

bemüht , durchzusetzen . daß wenigstens Unter

inkiauzen innerhalb der gemeinsamen Organs
sationcn gebildet werden . Die Aufforderung
ist a » alle Organisolionen ergangen , aber daS
Ergebnis ist kein besonders günstiges . Wir

Häven in 90 ParteibezirkSorganisationen nur
27 FrauenbczirkSkomiteeS , in 15 KreiSorgaui
fationen nur 7 FronenkreiSkomileeS . Die Be
»irksiomilce » arbeiten bester als die KreiS
tomiteeS . Fm Berichtsjahre haben im ganzen
27 BczirkSkoiifrrenzen stattgefunden , außer -
dem wurden in Teplitz und DuF Frauenschllien
und in Karlsbad ein FunktionarinnenkurS mit

gutem Ersolg » abgehalten Eine sehr geringe
Tätigkeit entsaltete die Franenbewegnng in
Mähren » nd Schlesien .

Sehr guten Erfolg l >atte die Herausgabe der
Frank,ibroschüre : „Willst Du arm nnd unfrei
bleiben ? " die in 10 . 000 Exemplaren umgesed «
wurde . Fast vostkoinnien vernachlässigt wurde
im Berichtsjahre die Tätigkeit in unseren Sek -
tionen . CS gibt noch sehr viele Bezirke , in be
y - n trotz de » vorjährigen Bcschlnste « noch
i - in » Sektionen errichtet wurden . Aber auch
dort , wo die Sektionen bestehen , wird nicht
Überast so gearbeitet , wie es zu wünschen wäre .
Um einen genauen Ueberblick über den Stand
der Mitglieder z » haben , nehmen wir als
Richtschnur den Bezug der „ Sozialdemokratin "
und den Bezug der Frauenmarken . Hier ergibt
sich min merkwürdigerweise bei durchschnittst
cher sechsmonatlicher Berechnung eine Tiste
renz von 8000 Marken . Wir sehen also 8000

Francnmarken weniger ob . als wir Frauen
» eitnngen in die Bezirköorgnnifationen schicken
Entweder besteht also in vielen Organisationen
»och der Unfug , daß statt der Frauenmarken
Männermarken anSgegeben werden , oder ist
d«>s Fnkasto schlecht . Nach dem Bezug der Zei -
hinge » hoben wir seit dem levten
Fahre ein Biertel unserer Mit

liederschast verloren . Fm Novem -
er vorigen JaHreS haben wir 58 . 000 Erem -

Plorc abgesetzt , im Funi heurigen Fahre » haben
wir eine Auslage von etwa 40 . 000 . Trotzdem
hat sich im Verhältnis zum Mitgliederstand der
Männer nichts geändert . Wir bilden un »
gesähr ein Viertel der Gesamt »
Organisation .

Ueber die „ Sozialdemokratin " ist nicht viel

zu berichten . Die Ausgabe unserer Presse ist
»in , zweifach «. Ersten » müsten die Leserinnen
in möglichst leichter , verständlicher Form eing «
führ « werden in die Grundgedanken deS Sozia
lismu « , zweiten « soll auch die „ Sozialdemo »
krotin " gleichzeitig unseren geschultere « Genos
sinnen , namentlich den Funktionärinnen , Am

Haltepunkte geben . Der Inhal « war ziemlich
reichhaltig ! es wurde nach dem Grundsatz « ge

Arbeitet: Wer diele » bringt , wird manchem et
TwS bringen ! Sie ist auch leichter verstand
ltch al » die „ Kommunistin " , die wie auS einem

Beschwerdeantrag der kommunistischen Frauen
hervorgeht , zu theoretisch gehalten »vor . Ein «
ander « Frag » ist. ob unser « Zeitung auch gel «
sen wird . haben «in ziemliche » B e r

« inSvevmS gen aufzuweisen ; rrotzdem
wäre e « auch vom finanziellen Standpunkt «
au « wünschenswert , die Abnebmerzohl zu er »

höhen , weil sich dadurch die Regt » verringern
würde . Di , F r a u » n b « i ! o g « n der Par -

^ ihlätter fassen wir nicht al « »in « Konkurrenz
d^. Frauenzeitung auf , ober e « irmß verlangt

werden , daß st» der sozialistischen Aufklärung »-
arbeit unter den Frauen entsprechend redigiert
werden . Dt » Rednerin schließt mit dem Ap -

pell , nicht nur Kritik zu üben , sondern auch
die Wege zu einer Verbesserung der Verhält
Visse zu zeigen . ( Bestall . )

Fn der Debatte zu diesem Punkte de ? 7 «

geßordnung sprachen die Genossinnen st a n

Z «r - Mähr . - Schönherg , die die schwierigen

Verhältnisse schildert , unter welchen die Frau - ' Freiheit ist immer Freiheit deS ander « Den -
enbewegung in Mähr . - Schönberg und in Mäh - kenden . Nicht wegen deS Fanatismus der „ Ae -
ren überhaupt arbeiten muß , weiter dir Ge - rechtigkeit " , sondern weil all das Belehrende ,
noff ( ) 6 tallich Boaz , die sich mit den Heilsame und Reinigende der politischen Frei -
Schwierigkeiten beim Absatz der Frauenzeilun - hei « an diesem Wesen hängt und seine Wir -
gen besaßt , Genossin T r « n k a - Jägcrndars , kung versagt , wenn die „Freiheit " zum Privi «
die eS beklagt , daß in der Bewegung zu wenig lcgium wird . "
die Tätigkeit de - Nachwuchs . « . » verspüren ist!! Zur Frage : Demokratie und Dik . awr faßt
Wenn unsere Fugend zu wenig Ernst für un - : sie schließlich ihren Standpunkt so zusammen :

ere Bestrebungen zeigt , so ist das vor allem ! Fawohl : Tiktawr ! Aber diese Diktatur de -
Schuld der Lehrerschaft , die sich zum größten , steht in der Art der Verwendung der Demo -
Teil im Lager der Gegner befindet . Genossin , kratie , nicht in ihrer Abschaffung , in energi -
8 o o S- Türmitz wendet sich mit treffenden sa - scheu , entschiostenen Eingriffen in die Wohl -
tprischen Worten gegen die Volksverdummung , erworbenen Rechte und wirtschaftlichen Ver¬

dis von den Christlichsozialen svstematisch de - hältniss « der bürgerlichen Gesellschaft , ohne
trieben wird . Genossin P e t a t - Lnndenburg welche sich die sozialistische Umwälzung nicht
bespricht die Verhältnisse in Südmähren . Gr - verwirklichen läßt . Aber diese Diktatur muß
nossin G o I d s ch m I d t beschäftigt sich In ihrem das Wert der Klasse und nicht einer kleinen
Schlußwort mit den Ausführungen nnd Ein

I

phlsch um Abhilfe ersucht , um «ine freit and

unbeeinflußte Abstimmung zu erreichen .

Die Ententetruppen für O- ^ - ' burz . <

Wien , 0. Dezember . ( Politische Kc. i . ) In dal

Ocdenburger Abstimmungsgebiet reisten En -

tenletruppen am 3. Dezember je ein Zug mit

französischen , italienischen und englischen Sol -

eines ital cnischen Obersten .

Ein Abkommen zwischen
Amerika , England . Man

und Frankreich .
Zwei offizielle Depesche « au » Washington

oesagen kurz , daß ein Abkommen der vier

führenden Minderheit im Namen der Klosse 1 Großmächte über den stillen Ozean soeben in

Wendungen der Debattenrednerinncn . — Um sein , d. h. sie muß ans Schritt und Tritt auS Paragraphen gegossen wird und daß Briand

Vil Uhr trat die Mittagspause ein

( Den Bericht über dl » NachmIttagSsivung
tragen wir in der nächsten Nummer unseres
BlattcS nach . D. Red. )

Rosa Luxemburg gegen die

Bolschewili .
Demnächst wird «in Buch erscheinen . daS

bei der Verseilung von Licht und Schatten in

der wissenschaftlichen Diskussion über da »

Problem Nußland entscheidend inS Gewicht

fällt . Wir meinen die Arbeit Rosa Luxemburgs
Di « russisch « Revolution " , die jetzt , drei Fah -

r « nach dem Tode der Verfasserin , durch Paul
Levi a » S ihrem Nachlaß veröffentlicht wird .

lNosa Luxemburg . Di « nissische Revolution .

Verlag Gesellschaft und Erziehung . Berlin . )
AuS der Prüfung der damals gegebenen ge -
selstchaftlichc » Tatbestände , auS ihrer tiefen
Kenntnis der Psychologie der nstsischen Arbei¬

ter und Bauern . auS ihren Erfahrungen und Theorie der Diktatur ,
ihren Kenntnissen von den politischen Dogmen
» nd deS politischen Willens der Bolschewik !
heraus hat die Verfasserin ein Urteil abgcge -
den über den Wen der Praxis — und der an «

der Praxis entspringenden Theorie der Bol -

schewiti für den Sozialismus und die Revolu¬

tion . AuS der verwirrenden Mannigfaltigkeit
der politischen Erscheinungen hat sie mit ge -
nialen Blick die großen Linien hcrausgearbei

der aktiven Teilnahm ? der Massen hervorge
hcn , unter Ihrer unmittelbaren Beeinflussung
stefan , der Kontrolle der gesamten Oesfentlich -
kelt unterstchen , auS der wachsenden politischen
Schulung der Volksmassen hervorgehen . "

Man kann diese « Buch nicht ohne Erschüt -

terang lesen . Immer wieder muß man ssch
bei der Lektüre in » Gedächtnis zurückrufen ,
daß es sich nicht um ein « . Kritik der gegenwär -
tigen Zustände in Rußland handelt , die heute

geschrieben ist , sondern um ein Buch . daS vor

drei Fahren verfaßt wurde . Fast alle », was

die Verfasserin prophetisch al » Folge der Pm -

xis der Bolschewik ! voraussah , ist beut « Tat -

fach «. Gerade darin aber liegt die Bedeutung
de » VncheS . Die Uebereinstimmung zwischen
Vropstezeiung und Taffache ist kein Zufall —

sie nötigt zu dem Sckiluß , daß die Grundan -

schannngen der Verfasserin richtig waren . Da -

Nim bedeutet daS Buch eine Nrmbefcstignng
der sozialistischen Gnindlagen gegenüber der

auS der bolschewistischen Praxis gezogenen

Der Mauer Are » gänzlich
beigelegt .

Prag , lt . Dezember . Da » Ministerium

für öffentliche Arbeiten teilt mit : Di « Vertre -

ter der drei koalierte « Bergarbei -
terverbänd » « Nörten heute im Ministe -

t ?t . hat sie in die Zukunft verlängert , um den rlnm für öffentliche Arbeiten , daß st « der Er -

Bolschewili zu zeigen , daß ste nicht zu dem Zie-! Nörting der Direktorenkonferenz , welch « der

l « führen von dem ste erfüllt »varen , sondern Minister für öffentliche Arbeiten am 6. Drzem -
vom Sozialismus fort . Fn diesem Zusammen - der l . F. in der Naiionalversammlung derlaS ,

hange uniersucht daS Buch die Stellung der ohne Vorbehalt und im volle «

Bolschewili zur Agrarfrage , zu der kouslitnie - i W 0 rilante beitreten . Dies « Erklä¬

renden Versammlung , zur Demokratie , zum ntng wurde der Direktorenkonferenz von

Terror , zur Naffonalitätrnfrage . ES ist ein Mähr . - Ostran übersendet . Da nach Iclcphoni -
freimütiges Buch voll unabhängiger Kritik , die j frfict Mitteilung die Dlrekiorenkonferenz den

lim so schwerer wiegt , als sie von der Frcun - ! bisherigen Streit für erledigt eralbtck , wenn

bin und Kampfgenvssin der ©ofscheioifi , von diese Erklärung schriftlich erfolgt , ist der Kon

einem revolutionären Feuergeiste ausging .
Wir illustrieren die Richtung und den Stand -

Punkt dieser Kritik durch einige Sätze .
ZurAgrarfrage schreibt R. L. :

„ Eine sozialistische Regierung , die zur Macht
gelangt ist , muß aber auf jeden Fall eins hin :

Maßnahmen ergreifen , die in der Richhing
auf jene grundlegenden Voraussetzungen einer

späteren sozialistischen Reform der Agrarver -

Hältnisse liegen , sie muß zum mindesten alle »

stikt Im MäHrlsch - Ostrauer Revier

s e i t i g t anzusehen .

als b « »

Die Abftimmungskomödle
von Sevenbnrg .

den Delegierten Viviani von der Zustimmung
Frankreichs verständigt hat . In einer öfscnt -
lichen Sitzung der Konferenz wird der Vertrag
kundgemacht werden . Dieses Abkommen bodeu -

tet den ersten positiven Erfolg der Konferenz
von Washington . Nach dem „ Daily Chronicle "

soll «S aus 15 Jahr « festgesetzt sein und fol -
gende Hauptpunkt « umfassen : 1. Flottcnver -
hültniS 5 : 5 : 3 für England , Amerika und

Japan ; 2. Keine Befestigung d - r Küsten im

Stillen Ozean ; Z. Aushebung de « cnglisch - japa -
nischen Bündnisse » durch ein « Vierländer -

enteilt «: England , Amerika , Japan und Frank -
reich . DaS englisch - japanisch « Bündnis fall

aber bloß aufgehoben werden , wenn daS Vier -

rer - Abkommen perfekt wird . d. h. , wenn der

amerikanische Senat eS ratifiziert . DaS aber

scheint ziemlich ziveiselfaft z » sein . Einigen
sich die vier Hauptmächte taffächlich , so ent «

scheiden sie sich damit , die Küstenländer bei

Stillen Ozeans lieber auf Grund schiKilich -
friedlicher Vereinbarungen auszubeuten , als

um deren Besitz demnächst einen neuen Krieg
zu beginnen . DaS Weltkapital hat eben er -

kannt , daß sich Krieg « derzeit nicht rentiere ».

Das Proletariat der Seestaaten profitiert dar -

au « einen gewissen Abbau der Militärlasten ,
aus dem europäischen Festland « hingegen ( also
auch In der Tschechoslowakei ) bleibl alle « beim

Alten , sa vielleicht resultiert hier auS dem Ab «
kommen eine noch entschiedener « Vormachtstel¬
lung Frankreich « und diese würde nur ein noch
verstärkte » Wettrüsten bedeuten .

•

Washington » 10 . Dezember . ( HavaS . ) In
der Plenarsitzung der Konferenz , welche um
11 Uhr vormittag » begann , wurde daS Zu -
slondekommen der Vicrmächte - Pazifik - Ententr
offiziell bekanntgegeben . DaS Abkommen wird

wahrscheinlich Montag unterzeichnet werden .

Mswfariiim « nS Darlehen
für Deutschland .

Sine Konferenz Lloyd Georg « vriand Lon «

chcur .

London , 10 . Dezember . ( Tsch. P . V. ) Ter

„ TlmeS " zufolge wurde gestern von amfficher
Seite mitgeteilt , Louchcur habe die demnächst
zwischen ihm . Vriand und Lloyd George statt -
findend « Konferenz auf die Frag « de » WieSba -

dener Abkommens beschränken wollen . Lloyd
George habe sedoch darauf bestanden , daß e »

zu einer Erörterung der gesamten Finanzlag «
Europa « und der Welt komme . Briand sei ge -
beten worden , vom 16 . bis IS . Dezember der

Gast Lloyd Georges zu sein .

Di « Bant von England gegen eine langfristig «
Anleihe .

Berlin , 10 . Dezember . ( Tsch. P . B. ) Die

„ Deuffche Allgemeine Zeitung " berichtet au »

Budapest , S. Dezember . DaS Magyarische
Tcl . - Korr . - Bur . meldet auS Oedenburg : Die

interalliiert « Generalskommission hat die

vermeiden , was ihr den Weg zu jenen Maß - ' Volksabstimmung für die Stadt Oedenburg für
nahmen verrammelt . " den 14 . Dezember nnd die in der Umgebung

„ Die Parole nun . die von den Bolschewili der Stadt für den IL . Dezember anberaumt ,

herausgegeben wurde : sofortige Besitzcrgrci »! Dem Wiener Te . - Korr . - Bur . zufolge hat die

fang und Aufteilung deS Grund und BodenS österreichisch » Regierung daraufhin die Bot «

durch die Bauern , mußte geradezu nach der schofterkonferenz um Abhilfe gebeten , well die

entgegengesetzten Richtung wirken . Sie ist ungarischen Truppen noch nicht aui Oedenburg
nicht nur kein » sozialistische Maßnahme son - abgezogen würden und also eine Freiheit der

dern sie schneidet den Weg zu einer solchen ab , Abstimmung zu so frühem Termin auSgcschlos -
st « türmt vor der Umgestaltung der Agrarver « sen ist .
hältniss « im sozialistischen Sinn « unüberwind - Wien , 10. Dezember . Eine Deputation au « London : Da » Gutachten der Bank von Eng
ltch « Schwierigkeiten aus . bcm Ocdenburger Abstimmungsgebiet « ist ge - land lehnt au « verschiedenen Gründen ab ,

„ Die Leninsche Agrarreform hat dem So -
sicrn in Wien eingetroffen und legte bei der

zfaliSmuS auf dem Lande eine neu « mächtige österreichischen Regierung und den diplomati -
Volksschicht von Feinden geschaffen , ffj ) Cn Vertretungen der fremden Mächt « Pro -
deren Widerstand viel gefährlicher und zäher tcf , ein men b # n Terror und die magyari -
sein wiro als eS derjenige der adligen Grund - ^ Machinationen , welche «ine gerecht «
besitz « war . " | Durchführung der Abstimmung im vorau » un »

In folgenden Sätzen nimmt sie Stellung zur möglich machen . Ein Teil der Deputation be -
Ausübung der Macht durch die Bolschewik in

fla & ^ fobfl „ n nad ) ein Teil wird in
bczug auf die öffentlichen Rechte :

. >den übrigen Hauptstädten der kleinen Entente
„ Hingegen ein Wahlrecht , de « ?" 0cmeme lntert , enlmn Fn inform . rten Kreisen per -

Entrechtung ganz heiter Schichten der Gesell - - ^ ^ x ^ rreich an bem Plebiszit -
schaff ausspricht , da » sie politisch außerhalb afl < nid ) t beteiligen und seine Ergebnisse nicht
de » Rahmen « der Gesell chaft fallt , wahrend ancrrennfB wird , fall » e » der österreichischen
e « für ste w,rffchafll . ch innerhalb . hrcS Rah - Negieninsi nicht gelingen sollte , den Auffchnh
i . renS selbst ke . nen Platz zu schaffen im fand « be § VlebifzitS und die gerecht - Zusammenstel -
ist.^eine Ecitrechhinĝ nicht konkre^^aß- j un ^ bct W 0 ^ jifa « durchzusetzen .

Protest Oesterreich « gegen den Oedenburg «
AbstiwmungSskandal .

Wien » 10 . Dezember . ( Sonderbcricht
„Sozialdemokrat " ) . Da die

Truppenkontingent « am 8.

Deutschland «in « größer « englisch « Anleih « zu

gewähren . E « wird empfohlen , Darlehen auf
kurze Termin « zu gewähren , die nach jede «-
maligrr Einlösung zu Höberen Beträge » erneu «

ert werden Knnen .

nahm , zu einem konkreten Zweck, sondern als

allgemein « Rege ! von dauernder Wirkung , da «

ist nicht ein » Notwendigkeit der Diktatur , fan -
dern ein « lebensunfähige Fmprvvifaffon . So¬

wohl Sowjet « als Rückgrat wie Konstituante
und allgemeine « Wahlrecht .

Di « englische Bevölkerung für da » Morato »

rinnt «

Paris , 9, Dezember . ( Tsch . - B. ) Dem

„ Tempk " ' zufolg « neigt die öffenffich - Vteinung
in En » ,and dazu , i ^e Eröierung über da »

Wiesbadener Abkommen aus da » gesamt « Re «

parationSproblem auszudehnen . Auf allen

Seiten , besonder « in Arbelterkreiseu , bekenn «

man sich zu der Auffassung , daß «in « tlbünde »

rang der Reparationvbedtngungen oder de «

Londoner ZahlungSstaiuieS dem wirffchaftlich
darnieder liegenden England Heilung bringen '
würde . Unter dem Einfluß dieser Auffassung ««

des ^ neig « auch die englische Regierung der Ansicht
interalliierten eine « begrenzten Moratorium » für die beut -

Dezember in schcn Barzahlungen zu unter der Bedingung ,
„ Freiheit iu : für die Anhänger Ordenburg eingetroffen sind , ohne daß bi » zur daß Deutschland seinen verpstichwng « , > «

der Regierung , nur für die Mit - Stund « die ungarischen Truppenkontingent « Fanner und Feder genüg « und die ernsteste «
gliedereinerPartei - - - - mögen sie noch abgezogen wurden , hat die österreichische Regie - - Garantien dafür gebe , daß e « in kürzest « Frist
so zahlreich sein — - st keine Freiheit , rung dir Boffchafterkonfarenz in Paris telegra - ■Ordnung in feine Finanzen bringe

"



Cettf i .

Inland .
Eilte Eiklärnng bcr deutschen Sozialdemo «

fntcn zum Budget der Sind « Prag . Gele «
sittlich bcr Olenerald . ' balle zum Budget der
tC lobt Prag pro 1022 gab Stadtverordneter
Genosse L e u g S s e I d folgende Erklärung ab :
„ Unser » Partei hat hier keine solche zisserninä -
- v,j Bertrct . tiig , um dura , ibrc Sliinn enab -

gabr einen besonderen Einfluß ans den AuS -

gang der Abstimmung zu üben . Bleine Ab¬

stimmung bat daher beute nur eine grund -
sägliche Ped /tuug und deshalb erkläre i /, das >
ich für die Annahme de ? Bitdgelö s » » neu
werde . I '/ bitte jedoch meine Absliinrnniig
nicht als den Ausdruck eines besonderen Per -
tranenS meiner Partei für da ? bestehende
Sichern oder für die Verwaltung der Komm » -
riai ilngelgenheiten zu betrachten , sondern als
ein Dokument dafür , das ; wir uns dessen bc -
wicht sind , die Verpflichtung zu haben , gegen
alle Unzukömmlichkeiten zu kämpfen und für
da ? ollg > meine Interesse zu arbeiten , also zu
bauen und nicht zu zerstören . Herr Bürger -
mellter Tr Bora hat letzthin anerkannt , daß!
viele Am. ngc , die der verstorbene Stadtrat j
Pe s Roudnitz Iiier vi raebrachi hat , so ernst
und getvichtig waren , dafz dieselben stets be -
handelt und infolge ihrer Sachlichkeit oft den
Beifall der übrigen Parteien gesunden haben .
In gleicher Weise gedenken wir uns auch wei -
terhin zu betätigen . Wir werden offen erklä¬
re », womit wir nicht einverstanden fein iön -
neu und umgekehrt . Und nun mich ich sagen ,
dich wir damit absolut nicht einverstanden
sind , wie man mit den Forderungen des denk -
scheu Teile ? der Bevölkerung der Hauptstadt
Prag verfährt . Wir sind beispielsweise nicht
damit einverstanden , d. ch öffentliche sltädtische
Räumlichkeiten überhaupt nicht oder nur unter
unerfüllbaren Bedingungen deutschen Korpo -
rationen für kulturelle Zwecke zur Verfügung
gestellt werden . Ich verweise aus da ? Beispiel
der Ueberlassung des Tineiaua - und Sophien -
SaaleS für deutsche Konzerte , aus die llninöa -
lichmachnng der Reklame , der Plakate . Ich
veriveise weiter darauf , daß gegen die Brstiin -
mnng deS Hesepe ? der deutsche Teil der Be -
böllcrung noch immer in der städtischen Bi -
blioihek seine Rechte nicht einaeräumt erhielt .
Wir sind weiter mit den Best inmungen nicht
einverstanden , welche dahin zielen , öffentliche
lOeiiti ' i ufr . ' - - Unternehmt ! » gen in Aktiengrsell -
schaslen umzugestalten , welches unserer sozial ! -
stischen P' isnon keineswegs entspricht ; wir
stimmen auch darin nicht Überein . das, grosze
Grundbesitze angekauft , um wiederum vcr -
packitrl , stau der kommunalen Verwaltung über¬
lassen zu werden . — Wir sind weiter « nicht
mit der ungenügenden Lösung der Behandlung
der WohnungSkrisis einverstanden , in dem wir
überzeugt sind , daß die Stadt in dieser Hinsicht
bedeutend mehr veranlassen und leisten könnte .
Dasz das Budget nicht genügend Rücksicht auf
andere soziale und kulturelle Forderungen der
Bevölkerung nimmt , wurde bereits von eini -
gen Herren Vorrednern betont . Ich bemerke
inc besondere , das ; ich die Bezüge der Ge -
meindeangcstelllcu der Stadt Prag als unzu¬
länglich betrachte und das ; dieselben nicht aus
dem Grunde ermäßigt werden dürfen , weil
an ihnen ein Neberflusz herrscht . Hiefür sind
doch nicht sie, sondern die Verwaltung vrrant -
wörtlich Bei richtiger Organisation und Di « -
ziplin wäre eS sicher möglich , jeden Angeslell -
ten , welcher den guten Willen hat , derart zu
beschäftigen , das ; sein Einkommen vollkommen
gerechtfertigt wird . Trotzdem werde ich. wie
ich bereits eingangs erwähnte , für da ? Budget
stimmen , in der Hoffnung , dal ; sich die Ber -
bältnissc in Znkuust bessern werden und mit
dem Bewußtsein , daß tvir unS der Mitverant -

wortung durch Ausübung der Funktion in der

Stadtvcrtrctung vollauf beimißt sind .

Tie Iilmzrnsnr der Kohlenbarone . Wie weit
die Macht der Geldiiicis . nalen in der tschecho -
slowakischen Republik reicht , zeigt so recht an -

^Tnulich die ' Angelegenheit deS Verbote ? de ?
Iiim ? „ Ter Schacht der begrabenen Ideen " ,
aus dem Leben der Bergarbeiter . Tirser Film
hat zwar eine sozialpolitische Tendenz ( feinen
Höhenpunll bildet die Apotheose de ? 28 . Skto -
ber ) . aber er bat auch für die herrschende Ka -
pilalislenklassc die unangenehme Seite , das ; er
die ihrer Macht gefährliche , wen » auch offiziell
genehmigte Idee der Sozialisier » ng
der Bergwerke verherrlicht . Ter Iilm -
sabrilant ersuchte verschiedene ' Abgeordnete um
eine Intervention in dieser Angelegenheit und
führte ihnen den verbotenen Iilm vor . Bier -
- ' g Abgeordnete und Senntorrn waren bei der

Vorführung deS Iilm « anwesend und asten
aar der Grund deS Verbotes unerfindlich . ES
>v, rdc um die nochmalige Zensurierung deS
FiimS eingeschritten , welche am 25 . November
hätte stattfinden sollen . Einige Tage vorher er
schienen beim Iilmfabrilanten Bilimek ztvci
Herren , allem Anschein nach Vertrete : der
Kohlenbarone , welche gerade in Prag bei den
Verhandln » gen über die Forderungen _

der

Bergarbeiter anwesend waren . Sic erklärten

' hm , das ; die - Vorführung de ? FilmS nicht er -
lanbt werden wird und forderten ihn auf .
ihnen da ? Aufführungsrecht des Films . beson
der ? in der Slowakei , zu verkaufen . Der Iilm
sabrilant verwahrte sich gegen ihre Zumutung
und erklärte , dasz der Iilm nach der nochniali -
gen Nebcrprüsung am 25 . November sicher
freigegeben werden wird . Die Herren erklär -
ten daraus lächelnd , daß sie darüber besser in »
formiert seien und sie wüßten bestimmt , daß

0 «

Ijot linier Borsch des Mitgliedes des t ' . wi III Iwien oer vertrag zivijmeu oiegi . v. e .

iic - schnsseS beim Finanziniiiisterinm , Staaten unterfertigt , in welchem einzig und

Direktor R! a I y, die gegen den Bank - allein den Genannte » die offizielle Vertretung i

aniic » Tr . Karl Altmann erhöbe » ihrer Staaten zuerkannt ist . Ten einzelnen -

der Film nicht wieder zensuriert würde . Tat « daß wir zwischen den Bedürfnissen der Agita -
sächlich zeigte sich , das; sie richtig insormicrt Hon und denen der praktischen Politik zu un «

waren , denn die Ueberprüsnng de « IilmS terscheidcn haben . Tie Genosic » sollten nicht

durch die Zensur fand tatsächlich nicht statt , vergessen , das ; eS in der jetzigen tragischen Si -

Angeblich , weil die zur Ueberpriifung bestimm « tnation der deutschen Arbeiterklasse nicht
tri ! Herren nicht erschienen find . Auch der daraus ankommt , enge Parteipolitik , sondern
Vertreter de ? Ministerium « de ; Inner » Tr . Klassenpolstik zu treiben , trenn die zur Eni »

Tusil konnte in einer Versammlung der Iilm - scheiduna stehenden Probleme gemäß o >n In -
liga über die Angelegenheit keine befriedigende lcressen der Arbeiterschaft gelöst werden sollen . "
AnSknnsl geben . Von allgemeinem Interesse Der Artikel der „ Münchener Morgcnpost "
ist , die Gründe dieser Konsislativn z » erfahren , tveist dann noch ans den EinigungSrus der

die bieder , wie „ Rüde Pravv " , dem tvir diese Freiheit " hin und schließt : . Die USP . wird

Mittei cng eninehi » a, behauptet beharrlich t ^ rcr geschichtl ' . hen Mission mir gerecht wer »

verscb biegen winde ' . Tic Ccffcn . /ichfcit ninß jen , wenn sie den ersten Schritt tut , z » dem

wissen , ob wirklich die Kohlenbarone bei der Ziel , das alle deutschen Proletarier ersehnen :

Konfiskation ihr » Hand im Spiel hatte » und Zur Einigung der deutschen Arbeiterklasse ! "
ob sie bereit » dank ihren materiellen Macht - Abkommen zwischen Oesterreich und Rußland .
Mitteln , die ^ taaisinaschine tu dem Maße ton - „ _
troll irren , daß ihnen auch für die Unter » Durch den Vertreter der Ukrainischen ^ ozia -

drückniig ihnen nicht genehmer Ideen zur Ber - lislischen Sowjet . Republik Mickzael̂ Lcwicky ,

sügtnig sieht . durch den Vertreter der Russischen Sozialisti -

Spckulautrn oder CtaatScrhalter ? Vom scheu Föderative ' » Svivjct - Repiwlik Brousky

Bankaiut « de ? Finaiizmiilistcriums wird mit - uud den Vertreter der Republik Tculsch - Lster -

geteilt : Tic Tisziplinarkommission deS Vauk - reich Ioliann Schober wurde am 7. Dezember
amtes I)cit unter Vorsitz de « Mitgliedes deS 1921 in Wien der Vertrag zwischen diesen drei

Bankau

Herrn
amtsbeanilen

neu Brschnldigungeu untersucht . ES wurde Vertretungen , deren Sitz Wien , bezieh »itgs - !
konstatiert , daß Tr . Altmann ein Spekula - weise Moskau und Charkow ist . oblieg ! der Ab -

I i o Ii s I o » I o bei der Firma B. Inchs in schloß von HandclSgeschästen durch ihre Hau -

Prag unterhielt , auf welchem jedoch laut der delsdelegaliotien , die Ausfertigung von Pässen

vorgelegten Kontoauszüge dieser Firma schon und die Legalisierung aller Dokumente ,

seit einem Jahre leine Transaktionen vorgc - Sflcrllncr Börse
nommen wurden , sodoß keine Ta. sach. ' . . vor -

^ 1f) T ll ) cr . Eigenbericht deS
liegen , daß der genaiinic Beamte aus den

Sozialdemokrat " . ) Tie Kurse für die a » S-
. Kursrückgang der tschechoslowakischen Krone wärtigen ZahIungSmillcl erfuhren heute aber -
spekuliert hatte . Es wurde ferner festgestellt , nials eine Ermäßigung . Ter Tollar . der heute
daß während der Mobilisiernngszeit Limite Pormiiiag im freien Berkel ) ' ' mit 188 bis 100

gegeben wurden und daß in dieser Hinsicht dem umgesetzt worden war , wurde an der Börse
Tr . Altmanii kein » U » t e r l a s s s » n g mit 187 bis 18- 1 genannt . Der amtliche Del »

zum B o r >v u r f gemacht werden larkur « wurde 187 . 30 festgesetzt . Ans dem

kann . Die . Kommission gelangte zur An - Effektenmarkt herrscht weiter zurückhält »»».

scl )auiiiig . daß der von Tr . Altmann unlerhal - ! Wieder ein Bankkrach in Deutschland ,
tene Privatverkehr Anlaß zu den in Umlauf ! Berlin , 10 Dezember . tEigenbericht des

gesetzten Gerüchten gebe » konnte . Durch den ' „Sozialdemokrat " . ) Ter Allgemeine Bank -

Ausspruch der Tis . ziplinarkoinmission winde verein in Düsseldorf , in dessen Vorstand pro -

die bereits verfügte Versetzung des genannten niinente Industrielle sitzen , hat seine Kassen

' Beamten in eine andere Abteilung ge ichmigt . geschlossen und die GeschäflSauslicht beantragt .
Tic Bank Halle Verluste , die sie durch die ^ e >

AiiSschiißs . tiiinoen des AbgeordnelenbaukeS . - >isei,sprt »laiion eines Vorstandsmitgliedes er
. rolgende Ausschüsse der Abgeordnetenkammer ,i „ en hatte , iirsprünglich ans 21 Millionen
heilten ihre Sitzungen ab : DienStag , den Mark angegeben , für die Mitglieder der Ber -
13, Dezember , der B n d g e t a n S s ch n ß um walti . ua ihre » Prrsonaltredil zur Verfügnng
10 Ubr vorm . und der staatsrechtliche gestellt haben . Jetzt ergibt sich , daß diese Ver -

Ausschuß um halb 10 Uhr vorm . ; Mitt - lnsle noch größer sind . Eine Stützungsaktion
w o ch, den I I . Dezember , der A u S w ä r t i g c verspricht vorläufig keinen Erfolg .

Ausschuß nm halb 10 Uhr vorm . , der « TaS Wasfenlager von Düsseldorf ,
landwirtschaftliche Ausschuß nm ' Berlin , 10. Dezember . ( Eigenbericht de «
10 Uhr und der sozial p o 1 i t i s ch e A u s -

ch Ii ß mn 10 Uhr vorm .

AüS ' iwV .
Tie Einheitsfront des Proletavicits .

„Sozialdemokrat " ) . TaS in der Düsseldorfer
Kaserne eindeckte geheime Waffciilager soll
nach den Bel >auplungen der bürgerlichen
Presse von der sogenanuten roten Armee dort

eingelagert worden sein . Das ist natürlich

Schivindri , denn die Arbeilcr Haileu während

Ein Urteil eines Kommunisten über seine
Partei .

Der bevorstehende Leipziger Parteitag der ÖCfl Kappitische « kaum Zeit und Gelegenheit ,
U ^ T . hat in der sozialistischen Presse bereits jjj K <ma fj cu ausgerechnet in einer Kaserne z »
eine lebhafte D,Sk . . ss,on hervorgerufen , wobei

vj , unwahre Pehaup . ung der bür -
die Fraae nach der Einheitsfront deS Prole - . . . „> rr .. - , . , 2. . . . I ^ .
. ariatS eine große Rolle spielt . DaS Berliner sieri . chen Prche verfolgt lediglich den Zweck.

Organ der USB . , di » „ Freiheit " brachte einen die Arbeiterschaft vor dem Auslände anzu -

ruhigen und sachlichen ' Artikel , der zu eiiih . ' it « schwärzen ,
licher KampssronI mahnt . Die Berliner G>>.

» eralversammliina der USB . griss diesen Ar » !
tikel ans ' « Scliärsste an , während das Zentral - m .. , n rr . , , ra - r . v ,
organ drr SPD der „ Porwär, « " den Artikel /erl n. Ist . Dezember . ( Eig iiliericht des

der „ Freiheit " begrüßt und sich vorbehaltlos 4' %°' m o ? -
t>

s
ct '

mit einer Tendenz ei,werstanden erklär, . Wäh - ^ ^ Ir 5
r ° ' Vin. kt . onnr der

rend die „ Freiheit " noch zögernd und ji . rnck- ^ D. . ds-r trugen Besteilignug am Marz -

ballend sich mit der Einignngssraae besaßt , ^»^' anS vernrle . lt

schlägt das Münchener Trgan der USP . die wurde , einen Ar » el der anss neue - e. gt , . . .

„ Munchcner Morgenpost " einen deutlicheren
w chcr Vera , . wörtlichen We. se die Kommn -

Ton a » i . nd fordert energisch , daß der Leipz . - } {J l>c " eben haben Er schreibt :

ger Parteitag »s als seine wicki . igs . e Anfoabe ^ \ ' ^faiigenen hal - en sei , April

betrachten müsse , den ersten Schritt zur Eini - , - ^ i' .u^c
° '

gnng der sozialistischen Bewegung zu tun . TaS
w r schastltchen und politischen Zeit ragen ver -

Blatt schreivt weiter : „ Rur so kann der Par - ^ ? ""i ! "
".' f' 1 11' ' r ' daß durch sie

teilag dazu beitragen , daß die Sammlung a " er ""^rer . rreilasiung nicht gedient ist , sinidern

proletarischen Kräfte für die Lösung der Schick - dag diese Baitei infolge ihrer Phrasen

salSsrage des deutschen BolkeS ermöglicht wird . ' ,rcr
,

"
„

>uid Piilschvolltik jedes

Ein entsPreckiendeS Ergebnis des Parteitages
? lnre - hl . noch weiterhin als wirkliche prole -

wird dem tiefen Sehnen aller deutschen Prole - frische ? lrbc >>crorgcinnation zu gelten , ver -

tarier ans Beseitigung der unheilvollen Zer - ! " " " hat . Dcrn polnischen Gefangenen seien

splillernng entgegenkommen . Wir sind nnS der f[
b,c , ?""9cn w° J bcn - Tnrch

Schwieriakeite » bewußt , die einer Einigung
° lt ^croffentlichnng der Etithullungen iil ' cr

der sozialistischen Parteien im Wege stehen .
b ° " Kaminunlstciipntsch sind nicht nur die In -

Nicht zum Wenigsten der Schwierigkeiten , die dcr engere » Fuhrer klar helenchlet , son -

in den Personen liegen . Die sozialistische Be -
b . " " cö 'j,1 bnmit

. ">>ch den gesangenen irreae -

wegung ist leider »ich , frei von ehrgeizigem "!' v,c " Vrvlelar . ern nnd der gesamten Ar -

Strebertum nnd mancher will lieber der erste beiterklasse ein großer kirnst erwiesen wor -

in einer Eiuzelparlei . als der zweite in einer
bc " ' b " historische Bedeutung gewinnen kann .

Gesamtpartei sein . Aber selbst wenn die poli -

" SC 1,1

windlich sind , so vermögen wir richt rinzu - ?. ' olntsch - WeFp ? tzN ' ' ,en

sehen , warum nicht in asten praktisch - politi - Berlin , 10 . Dezember . ( Eigenbericht des
scheu Fragen ein Znsammenarbeilcn der ein - „Sozialdemokrat " . ) Infolge der ständig stei -
wlnen Fraktionen Platz greisen soll . In asten genden Teucrun ' ist in nie' , mren größeren
Parteien sind die Kräfte vorhanden , die einer Onen des jetzt polnisch gewordenen West -
solchen Zusammenarbeit geneigt sind . Aller - Preußen , vor astem in Granden, . Thorn , Kalm ,
dings wird es dazu notwendig sein , daß alle Diirschan zu Tcncrnngskrawasten gekommen ,
an dieser Ziisammenarbei « Beteiligten , den be - i » deren Verlauf in Grandenz nnd Thor » so-
stehenden staatsrechtliche » Zustand , nämlich die gar Militär ans die ? lni " rder >' . na der Poliwi
demokratische Republik , als Grnndlaae des mit blanker Masse einschritt . In Grandenz
. Handelns anerkennen und alle pnlschistischen wurde der Wochenmarkt von einer tausend -
Methoden ablehnen . ^ köpfigen Menge geplündert nnd bat es dabei

Es wird Ausgabe des Parteitages sein , der auf beiden Eoiten Tote und Verwundete ae -
( Gesamtheit der Parteigenossen klarzumachen , geben .

Berlin , 10. Dezember . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat ") . In der heutigen Verhand -

liing deS Jagolvprozesses wurde General Rei -

scnweg , der Leiter der Reichswehr , als Zeug ,
» er,Winnen . Er Hljoiiplct , daß V. s

v. Liiunntz ' während de ? Kappul,ches mit set.
neu militärischen Pflichten zwar nicht in

Ucbereinstimmung gestanden hätte , aber er

habe keinen Beweis gegen ihn in ge .

habt , aus Grund dessen ma » gegen ihn hätt ^
vorgehe » können . Rodle habe Bert v

Liitlwitz gehabt .

oi3 Zenge .

Leipzig , 10 . Dezember . Im Prozesse Iagow
wurde Lberpräsident ?! o S k e als Zeuge ein »

vernommen , welcher nach Beeidung erklärte :

Am 10. März bin ich dazugekommen , als Lütt -

wiv den Reichspräsidenten sprechen wollte .

Ich bat Ebert , bei der Unterredung zugegen

sein zu dürfe » und habe dann derselben bei -

gewohnt . Lüinv ' tz bat hiebe ! militärische Be -

schwerden vorgebracht und dann zm » ersten

Male politische Ziele erörtert , die von den

Rechtsparteien aufgestellt worden waren .

Ebert ging in längeren Darlegungen auf
diese Fragen ein . Ich brachte dann zu », AuS -

drucke , erklärt NoSke , daß ich mir unter keinen

Umständen eine Insubordination gesasien

lassen würde . Am nächsten Mvrgen erklärte ich

zu Ebert . daß Lütkwitz seinen Abschied neh .

inen werde . Ich habe Haftbefehle gegen Kapp ,

Polch , Schnitzlet und GrabowSki ausgestellt

und den General Braun zu mir kommen

lassen , damit er Luttwitz mitteilen solle , daß
er seines AmieS enthoben sei . Zu meinem Be -

daner » haben gewisse Stellen der

Berliner Polizei versagt ,

s ' daß Kapp und Polch nicht verhaftet wurden .

Erhard ! ans seinem Standquartier in Töbc -

riy herauszuholen war uninöglich . Als die

Brigade im Anmarsch war , sind von Sven

und OldeShansc » hiiiankgesahrcn , um ans Er -

Hordt einzuwirken . Sie kamen mit einem

Programme zurück , das dem der dculschnatio -
nalc » Volköparlci entsprach . Es wurde rund -

weg abgelehnt , mit Luttwitz in solchen Diu -

geil zu verhandeln . Wenn er nach B' rlin

kommen wurde init seiner Brigade , würde ans

ihn geschossen . Und hätte man die § getan , so
tväre der ganze Spuk verpufft . Bei keinem

bestand die Auffassung , daß er aufgehört hätte ,
im Amte zu sein .

Im weiteren Verlaufe wurde Dr . Strese »

mann vernommen , welcher erklärte , von

einer Beteiligung der ' Angeklagten an dem

Unternehme » nichts gehört zu haben . Die in

Berlin zurückgebliebene » Abgeordneten und

FraktionSsührer haben ohne Auftrag ihrer

Parteien mit Luttwitz verhandelt .
Montag wird weiter verhandelt .

Ana ö: r Beste ? NastSM ! «
sersammklmg .

Se . i ^. . utznclle Enthiillunsien Friedrichs
geizen Horthy .

In der gestrige » Sitzung der ungarischen
Zialioiialversaminlung warf , wie der Wiener

„ ? Ragyar Ujszag " berichtet , Stephan Friedrich
Hort Ich vor , dieser habe die Absicht gehabt , den

Führer der Partei der kleinen Landwirte , Sie »

pbaii Szabo , in die Doi . uu werfen zu lasicn .

Iriedrich , als damaliger Ministerpräsident ,
habe Mübe gehabt , Szabo zu retten . Auch

später mußte Szabo ans ein französisches Tor -

pedoboot vor Horthy flüchten . Der ainvesende

Stephan Szabo nickte zu den Anschuldigungen

bejahend mit dem Kopfe . Die Worte Fried -

richS riefen im Hanse einen solchen Anlrnhr

hervor , daß der Vorsitzende die Sitzung wegen
des ungeheuren Lärmö unterbrechen mußte .

Wie Kurl geslor - cn kam . . .

Budapest , 10 . Dezember . ? lbgeordnete ?
Rassah Verla « in der heutigen Sitzung der Na «

tionalversaminlniig eine Aussage deS Gesandt -
schaftSatlacheeS Boroviczcny , der t » Harten -
stein ?) ! itglied deS königlichen Hofstaates war .

Boroviczeny kam im Sommer 1021 nach Bu -

dopest und hatte dort eine Unterredung mit

dem Minislerpräsidenten Grasen Bclhte » , der

ihm erklärte , daß eS im Interesse dcr Wieder «

herslestnng vcr ZkechtSkoutinnität d Kvnsolr -

diernng zweckmäßig wäre , wenn dcr König >n>»

Land ziiriickkchrcn würde . ( Große » Lärm bei

den kleinen Landwirten ) , 15 . Dktob " - , 1921

erhielt Boroviczeny vom Könige de » mlcschl ,
eine FIngmaschlne zu verschaffen , mittels dcr

er nach Ungarn zurückkehren wolle . Da die Kö «

nlgi » ihren Gatten niibcdiiigi begleiten tvolll «,
hielt eS Bvrovicczcny für seine Pflicht , die

^ Reise miiznmachen . In Zürich fauste er für
' 30 . 000 schweizer Franken eine Fingmaschine .

jDen Kaufpreis habe er auf Wunsch des Pilot ? »
! bn der Berliner nngarischeu Gesandtschast



11 . Dezember 1921 . Sozialdemokrat e « H( &

»ingezahlt . CCr war überzeugt davon , das , dir

ffliicflcbr deS . König ? mit lölfscn der ungari¬

schen * Uf )i>tbeii ersoigte , Wobei er sich der mit

d . m Ministerpräsidenten ( trafen Bethten ge -

fiibrtcn bespräche erinnerte . Boroviezeag de »

richtet sodann in seiner Aussage über die be .

kannte » Einzelheiten der Luslsahrt d>S Kö >>lgS
Karl und über dessen Ankunft in Ungar,, .

Windischsirätz ' Verlsastung iu der

Tschechosiolvolci .

Bndapesl , 1». Dezember . ( MKB . ) Zam
> Schluß d, - r Sitzung interpellierte der Adge -

ordnete Szmreesauui wegen de » Schicksal « dett

Prinzen Windischgrätz und seiner LeidenSge -

nosirn . welche , obzwar sie über regelrechte

Reisepäs . e verfügten , anläßlich ihrer Durch ,

reise über tschechoslowakiicheS ( Gebiet veriws -

tri mnrden und bis zun , l,euligen Tage ge »

sangen geholten werden . Redner vernrtrill in

scharfen Worten da ? völkerrechtSlvidrige vor -

geben der tschechoslowakischen Regierung , die

dir Intervention der ungarischen Regierung
unbeachtet gelassen , andererseits aber dem

englische » und französischen Gesandten die nn -

wahr « Anecknnsl erteilt habe , dost die Gefan¬

genen bereits freigelalle » word >' n seien . Pli -

nisler de » Aenstern ( V»rof Banffy ertniderte ,

baft die unaarischc Regierung bereit ? zu wie -

derholtem Male elngeschritien sei nnd dieSmal

hei den Grostmächlen die energischeste » Vor -

stcllnngen mack >en werde , « in die Freilassung
der Gefangene » zn erzielen . Die Antwort

wurde zur Kenntnis genommen und die

Sitzung um vier Uhr geschlossen .

Kilsstelninsi der Zensur — in Ungarn .

Budapest , Ki. Dezember . Eine Regierung ? »
dersügnug bcstiinnil . das , die Zensur in Ungarn
im Lause der nächsten Woche vollständig ans »

gehoben wird Gleichzeitig wird daS PreH -
gesep . da ? im Jahre 1014 vom Grasen TiSza
geschossen wurde , in Krafi treten .

Wiener Telephon » nnd TelegrapHen -
Kalciniiläten .

Wien , IN. Dezember . Da sich da ? Finanz »
Ministerium den Forderungen der Mechaniker
In der Telegraichenzenlrale gegenüber ableh »
nend verhält , lann daniil gerechnet werden ,
das , am Montag neuerlich eine Störung des

Telephon - und Telegraphei belrirbeS eintritt .

TgSkg - NmigfxitW .

Moskau pcgen Wasliington .
Moskau , t ». Dezember . ( Funk ) Tie ruf -

fische Regieruna hat in einer Riindsnnlnote
die an der Washingtoner Konferenz beteiligten
Regierungen verständigt , daß zwischen ihr nnd

der chinesilchen Regierung wegen Rückgabe der

chinesischen Eisenbabnen Verhandlungen im

Zuge sind , daß diele Fragen nur die Heiden

beteiligten Mächte belressen nnd das, Rnst ' and
die darüber in Washington gefaßte » Gut

scheidnngcn nicht anerkennen werde .

Eine Stimme der Erkenntnis .

London . 10. Dezember . ( Tsch . P . B. ) In
einem Leitartikel der „ Timcö " heis,I eS, eS

handle sich nicht mehr um eine Frage der

genauen Durchführung der Bestimmungen de ?

Brrsailler Vertrages sondern um eine zitsanv
wengrsasit » Anstrengung der Alliierten , Euro

pa vor den Folge » de ? drohenden allgemeinen

Zusammenbruches zu retten .

Der Ehrcnworlkarl nennt andere Lllgner .
Im Hause des Gehcnltcn spricht ein talwol -
lcr Menich nicht vom Strick . Aber Karl der
Letzte besitzt leinen Takt nnd darum uxigt er ,
her im Buche der Weltgeschichte ai ? einer der
dümmsten und unverschämtesten Lügner ewig
leben wird , ander « der Lüge zu bezichtigen .
Während des Krieges besas; er die freche Stirn ,
Elemcnceau die SixluSbriefe in « Gesicht abzu -
leugnen und mächiig , wie er damals war ,
schickt « er den rüclgralschwachcn Grasen Czer -
nin als Kronzeugen für seinen Betrug ins
Tressen . Heute hat der RapolcoiilnirpS auf
Ft »ck >al keine EzerninS mehr zur Verfügt,rg ,
de. sich seinen falschen Ehrenwörtern zuliebe
heldenmütig blamieren , aber mit der Veschnl -
diguiig der Lüge wirst er noch immer so her -
nm , als ob er ein regierender Kaiser wäre .
Diesmal möchte er die Tatsache a » S der Welt

schaffen , das , er nach dem Umsturz die Ossi -

ziere ibrcS Treueides entband . Van diesem Akt

baue der damals den Demokraten spielende

Erzherzog Joseph die ungarischen Csfizicre
verständigt nnd der Feldmarschollentnant He-

gedü ? tat dessen gelegentlich deS Karlputschet !
dem Etz« und EintagSkaiser Erwähnung . Wor¬

auf der Ehrenworlkari von Beruf lind Luft -

fahrzengdieb die Backen aufbläht nnd sich also

oernehmen lies, : „ Wenn der Erzherzog dieS

sagte , so hat er gelogen ! " Und ol « getreuer
Vetter Iäs>> Joseph prompt erklären , er habe

derartige ? nie gesagt , sondern dloft Im Auf¬

trag Karls ausgerichtet , das , die Offiziere auf
die neue ungarische Bersassnng den Eid able -

aen dürsten , was freilich einer Enllwbung vom

früheren Treueid glrichschant wie ein Ei dem

andern . Im erlauchten ErzhoilS sucht eben

jeder Bruder dem andern a » S der Patsche

zn helfen , ans ein « Lüge mehr oder weniger
kommt ? in einen , Geschlecht , daS Zeit seine ?
Bestandes vom Mortbrncki gelebt bat , wirklich

nicht weiter an . Zu bedauern ist nur , dost

Hegedn ? da ? Spiel kaum nach EzcrninS Mii -

ster mitspielen dürfte , weil ihn Karl nicht mehr

zur Lüge koinmandieren kann . Und anaelicl »?

solchen Jammer ? saae jemand noch , daß die

reviiblilonische SlaalSsonn nicht der Teufel
holen soll .

Der Mllchstrelk der deutschen Landwirte .
Die denischen Landivirtr , denen e? doch be -

la,inilich gar so schlecht gebt , haben einen
' Milchstreik inszeniert , der lich immer weiter
ausbreitet . Auch die Landwirte des politischen
Bezirke ? Reichcnberg hoben sich aiigcschlosien .
Die Landwirte de ? Telschener BczirleS hielten
Freiing in Telschen eine Berlamnilnng ab . in
der sie beschlossen , bei dem Milchstreik ebenfalls
mitzntnn . Eine Abordnung der Landivirle anS
den , Bezirke Reichenberg sprach gestern bei der

politischen Bezirksverwaltnng und bei dein
Magistrat in Reichenberg vor und überreichte
an beiden Stellen eine Denlschrist . weiche die

Forderungen der streikenden Landivirle e»I -
hält . Im Bezirk Reichenberg wird besonderes
Gewicht auf de » baldigen Wiederznsammriilrilt

Trostlose Lag « im russischen Hnngcrgeblrt .

Moskau . I ». Dezember . ( Laurenziberg . ) Der

a » ? dem Wolgagebiti nach Petersburg zurück -
gekehrte Hauptbevoilmächligte de ? denischen
Roten KrenzeS . Temler , sprach sich über die

Lage in dem Hungrrgcbiele folgendermaßen
aus : , ^) ch h,ibe ans meiner Reise gefunden ,
baß , die Lage bei weitem ärger ist , als ich er -

waeiei habe . Tie Hilfe ist » » genügend nnd eS

ssl notwendig , nach allen Winkeln deS verseuch -
ten Gebietes ein Stückchen Brot zu bringen .
Wir müssen alle Kräfte zu einer toeitgehenden
pilfe anspannen . so lange eS noch Zeit ist

Wenn wir noch fünf bi « sechs Wochen zögern ,
dann wird es zu spät sein . Die Leute erkran -

krn vor Hunger . Kinder sterben bin , die Fleck -

tvPhuSerkrankunaen erlangen eine ungeheure

Ausdehnung . Die Krankenhäuser sind halb

leer , weil eS keine Lebensmittel gibt . Bor

drei Wochen sandte ich ein Radiotelegramm
nach allen Seite » mit der Anforderung nach

rascher Hilfe . Ich nehme an . das, alle Staaten

aus diese Ausforderung mit einer tatsächlichen

Hilfe antworten und Expeditionen nach Ruß¬
land schicken werden , damit sie' sich von der

Loge überzeugen .

De ? Krompacher Prozeß .

Kaschan . 10 . Dezember . Heute wurde im

Krompacher SchwurgerichtSprozesse unter gro -

ßer Beteiligung deS Publikum ? die Zengen -
« invern ihme und die Einvernahm » der Ge -

?ichttsachv <rsi »ndig«n vorzeueniiue « .

StencrerlragSliberwellnngen an dl « Gemeinden
und Bezirk » silc da ? Jahr 10' Jl . Die mit dem
Gesetze vom 1:?. Anglist 11021, Slg . Nr . 831 , wo¬
mit dc ii SelbstverwaltungSkörpern der Ertrag
einiger staatlicher Steuer » iidenviesc » wird , ver¬
suchen SieuereriragSübenvelsniigeu siiid ab I.
räliober 1921 in Krosi getreten . Zur Bedeckung
de « damit nnd mii anderen RachtragSauSgabcn
verbundenen Aufwände ? Hai die Regierung einen
Nochlrag z » m Finanzgesetze für da «
Jahr 1921 eingebracht . Nach Kapitel VI diese «
Nachtra . zes beiragen die Anlecke der Länder , Gcnie
and Gemeinden am Ertrage der Grnndstener sür
da « letzte Vierteljahr 11) 21 10,437 . 000 K. der An¬
teil der Gemeinden am Ertrage der Gebäude -

[ teuer 8,108 . " i50 K und der Ancerl der Gemeinden ,
VcrireinngSbezirle , Gaue und LandeSfond « am
Ertrag « der alloeinetncn Steuer vom Nmsav » nd
von Arbei ' . SIeistnngen nnd der LuxnLsteuer
114 . >03 . 000 K. Diese Anteile beziehen p * ans da «
gesamt « Giflfl ' . Sgcltiei mit Ausschulst de « südkar -
vaihischen Rußland , sür welche « Kapicel VIA
besondere Zuweisungen normiert . Die Zuweisun -
gen a » die SelbstvenvaltunaSMtcbände sind bis
81. Dezember >021 fällig . Nach Ariilcl VI , Ab -
latz 1, de « abgeänderten Finanzgesetzes dürfen alle
für da « Jahr 1921 belvilligien AiiSgadSkredlie
nur d>» 81. Dezember 11021 verwendet werden .
Soweit aber die Verlautbarung diese « Gesetze «
erst nach dem 17. Dezember 1021 eriolgt , können
die nrit diesem Gesetze bewilligten Nachtrag » ! , «
dite noch vierzehn Ta. ze nach . slundmachnng deS
GelepeS . aber nur für Zahlungen , welche bi «
End « de « Zahre « 1921 fällig waren , gemacht wer
den . Die « trifft bei den Zuweisungen an die
SelbswerwaltungSvcrbände zu. Darnach könnten
also die SelbstvenvaliungSkörper damit rechnen ,
dast sie spätesten « bis l t. Jänner 1922 die Siener
erlragSznweisnnge » erhalten . D! > freilich die An« ,
milllnng ' ' er auf die einzelnen Selbswertvalinna «
körpcr etttsallenden Anteile bi « Kthin erfolgt lein
wird , lann bezweifelt werden . Ter jetzige Stand
der Vorbereitiingen spricht jedenfalls nicht dafür .

Arbclterrlsiko , Wie an « Luzern gemeldet
luirb , ereignete sich Ireilag « ei » schwere « Nn

glück beim Abbruche der alten Eisen
bahnbrücke über die Reust . Beim Heranö
nehmen einer nicht explodierten S p r e n g I a -
d n n g ging diese plötzlich IoS , wodurch 2 I n-

ge ii teure und ein Arbeiter getötet
nnd vier schwer verletzt wurden .

Zu Tode geprügelt . In München spielte sich
dieser Toge vor dem Schwurgerichte ein Vro -

zest ab . der wie zuvor kein anderer , die Seffent -
lichleil in Ausregung hielt . DaS achtzehn¬
jährige Dienstmädchen Kalhi Kagerbauer
war von ihren Dienstgebrrn , den im Kriege
reich gewordenen KränierScheleuten 11 1-
mann in Unterföhring bei München zwei
Jahre lang so schwer niisthandelt worden , das ,
sie an den Iolgrn dieser Unmcitsckillchleiten im
Iebruar diese « IahrrS starb . Tie Bcrhand -

lccng ergab , das , Kalhi täglich — auch Sonn¬

tag « — von früh 4 Uhr bis gegen >l Uhr
nacht » schtverste Arbeit in Hau « und Feld ver -
richten nnlstte . bei einer Ernährung , die eS
als ein Wunder erscheinen lästl , dost da ? Mäd -

che » nicht verhungert war . Dabei nnistte sie
st ä » d i g s ch w e r st e körperliche Mist -
Handlung erdulden . Ztveintal ivar sie da -

vongelausen nnd immer wieder zurückgeholt
worden . Schlecht wie da « Essen war auch vie

Unterkunft . Sic nnistte in einem kleinen

schmutzigen Raum schlafen , der voller Ge -
riiniprl war nnd auch al « Brnlstall für junges

. . . . . . . . . _ . . . . . tlleslügel benutzt wurde ; die Fensler waren mit

o!" v" r ®rf l , " , " ,1,n n s Brettern vernagelt . Trotz ihre « von alle » Zen -
M. ckipreise « gelegt . In d. eser H. ns,cht wurden gründete . , äußersten FleisteS hörte da -
Zttsagen gemocht . Also die Vilich >sl noch j » j lillädchen nie ein gtiteS Wort . „Ac' istvieh ",
wenig leiter . ! „ Sau " . „Dreckschlanipen " nsw . mnstte sie lag -

.[ ragcr encrologenkongrest . Die ersten ;
[ j ^ dutzendmale bören . Fron Ullmann kegle

Kongresttage ivaren der Teballe über die Zhr Gegenstände in den Kaiser , um sie de «
Mastnabmen gegen die B er b r e i t » n g der Diebstahls bezichtigen und mlsthaiidrln zu käu -
Geschlechtskrankheiten , die in ver-^ ncn . Bei geringste » Kleinigkeiten nnd meist

ohne Llnlost bekam daS Mädchen Schläge
mit Besenstielen , Peitschen , Holzscheiten , Leder

gebracht wurde , wolli » der Ehemann , der nicht
in Hast ist , sich in ein Gasthaus begeben . Er

wurde aber auf der Straste erkannt und von

der erregten Menschenmenge verfolgt und ge -

prügelt . Tie Polizei nnistte ihn in Schutz

nehmen und verbrachte ihn in Schutz hast .

Dieser Prozest , der da » Martyrium einer Pro -

letarierin ausrollte , brachte sv grauenhafte sa¬

distische Quälereien zur Kenntnis der Seffent -
lichkeit , Ivie selten ein anderer Misthandluna ? -
prozest . Aber eS zeigte sich auch da « traurige

Lo « de « Dienstmädchens im allgemeinen . Die

Hausangestellten sind n » ter den Lohnsklavin «
neu die mit dem traurigsten Los . Tie „ Herr¬

schaft " kümmert sich nicht um die seelischen und

körperlichen Qualen dcS „Dienstboten " . Man

sieht in dem Mädchen nicht den Menschen , [vn- .
der » nur da « ArbeitSIier , da ? nie etwas rech ' '

machen lann . DaS LoS der „ Dienstboten "
noch ein Stück mittelalterlicher Sklaverei . daS

sich in unsere Zeit gercitct hat . Und daS Schick -

fal de « zu Tode geprügelten Dienstmädchen ?
Kalhi . Kagerbauer hat daß Sklavcnschicksal der

Hausangestellten grell beleuchtet .

ver -

schiedenen Ländern Zentral - und QslcuropaS

durckyirführt tverden , gewidmet . E ' n Kongrrst -
>ag war der TiSknsiion über die sexuelle Erzie -
linng der Jugend gewidmet . DonnerStag schritt
der Kongreß an die Lösung der Frage , ans

welche Prinzipien man die populäre Erzie -
hung der Riasse In dieser Hinsicht stellen

rinnen , Gartruliacken usw . Qsl wurde sie aus
den nackten Körper geschlagen . Rieist wurde sie
von Ulinlcinn gehalten , tvähreiid die Frau niit
aller Wucht zuschlug . DaS Mädchen wagte
nicht zil klagen a » S Angst vor der Rache ihrer
Dienslgebcrin . AIS ihr Vater durch Bekannte

miisie . DaS Hanpireferat hatte der Vorstand von den Mißhandlungen benachrichtigt , nach
der dermatologischen Klinik in Brünn Pros . ! Unlersöhring kam . wurde er von den Ull -
Dr . T r y b. ? im selben Tage wurde über die

Geiahr der Knrpfusckierei seitens der Laien

nnd der Scharlatanerie seitens der Llerzte ver -

handelt und über die Art und Weise , wie man

ihnen steuern solle . Darüber referierte Dozent
Dr . Hecht anS Prag . Freilag referierten

Oberst Dr . Bejely ( Prag ) über die Bekamp -

snitg der Geschlechtskrankheiten in der Armee .

Dozent Dr . Iar . Q st r c i l ( Slnintz ) über ärzt -
liehe Prophylaxe bei venerischen Kronklieileil

» nd Frau Tesar ( Prag ) über die Methoden

der Anwendung erzieherischer » nd belehrender

Maßnahmen im Kampfe gegen die ^ schlecht « .

krantheiien . An der Debatte beteiligten sich

zahlreiche Mitglieder des Kongresse ? . inSbe -

sondere die Vertreter des Auslandes . Gestern

wurde der Kongreß geschlossen und über die

vorg - lcglen Resolutionen entschieden .

Wir werden über die interessante und lehr -
reiche Tagung noch berichten .

Ter g' schamige Herr BezlrkShauPtmann von

Telschen . DonnerStag sollte in Teische » ein

Vortrag de « SernallorscherS Dr . Reihen -

stein über „Prostitntion und Geschlecht ?-
krankheite » " stattfinden . Der Vortrag wurde

jedoch von der politischen Bezirksverwaltnng
au ? „ Gründen der öffentlichen Ruhe " unter -

sogt.

niauns mit gnlei » Esse » nnd Schnaps bewir
tet . Man verhetzte ihn , erzählte , seine Tochter
sei faul und stehle , bis er in Wut geraten , seine
Tochter prügelte , der zu Helsen er gekommen
Ivar . Im Februar dieses Jahres bekam daS

Miibchni _ in so lg « der unzähligen Wunden an
ihrem Körper — die von den unmenschlichen
Mißhandlungen herrührten — Blulverglstung ,
mußte aber trotzdem auch iveitrrhin schmutzige
Arbeiten verrichten , obtvohl ihr Daumen be -
rciiö blankchwarz geworden war , bis sie eines

Tages nimt mehr vom Bett ausstehen konnte .
Im Krankenhaus erzählte da « Mädchen anS
Furcht vor der Ulimann , daß sie von der Leiter

gestürzt sei . Erst an ihrem Todestage gestand
sie die grauenhafte Wahrheit . Das Gutachten
der Sachverständigen waren vernichtend für
die Angeklagten . Ein Arzt , der schon ztvanzig
lausend Lcicheitscllivncn gemacht hatte und

auch im Feld war , erklärte , er habe noch nie
einen Körper gesehen , der so wenig heile
Stellen auswies , wir der de « zu Tode misthan -
bei ten Mädchens . DaS Urteil laniele wegen
Körperverletzung mit TodeSsolge » für Frau
Kliman » ans acht Iabre Zuchlhau «, für ihren

Kleine Chronik .
Die zoologisrl ^n und botanischen Ergebnis ! « der

Ebcresl - Expedilion . In London sind jetzt die rei «
che » Sammlungen eingclroljeil , die die britische
Everesl - Expediiton bisher von der Pflanzen - und
Ticnveli der erreichten Höhen jusainmengebrocht
hat . Nach dem Bericht , den der Präsident der
Geographischen Gesellschaft kürzlich erstattet hat ,
ist alte « in bestem Znsland in London angelangt .
Zu dc' n eingetroffenen Kuriositäten zählt auch ein
gewöhnlicher Spatz , drr dadurch bemerkenstoea
wird , daß er in einer Höhe von Ill . vcX) Faß über
dem Meeresspiegel gefangen worden ist ; reich
vertreten ist in der Sammlung die Familie der
Lerche », unter denen sich auch eine lehr große
Lerchenorl befindet , die bisher noch nicht gesehen
wurde . Daneben befinden sich unter den Vögeln
Bachstelzen , Rotkehlchen mit weißem Schopf , «ine
Dohle nnd ein Kukuck , Finken aller Art und ein
Blaitiehlchen . Die Ca nun Iniig enthält weiterhin
Kisten mit Vogeleiern , zahlreich « Schmetterling «
und Nachtfalter , Infekten aller Art , Bienen » nd
Fliege » mit eingeschlossen , sowie eine kleine Zahl
von Sängetieren . WaS die bvianisch « Sammlung
anbeiriski , so befindet sich in ihr ol « Seltenheit
eine zur Familie der Nelken gehörige Pflanze , die
einer Höhe von 20 . 400 Fuß entflammt . Plan sin -
dei deS nteiiere » Muster versmiedener Primel -
arten , darunter geklw , blau « » nd dnnkelrote , ein »
davon mit einer großen glockenförmigen Blüte .
Erwähnung verdient weiter eine bemerkenswerte
gelb « PebienlariS delphinium , «in seltene «
Exemplar an » der Familie be » Länsekrants , und
verschieden « schöne Zwergbodvdendren . Außer den
nenannlen botanischen und zoologischen Stucken
gelangten auch 110 Pakete verschiedener Cäme -
reien in tadellosem Zustand nach London . Dar »
»ntee befinden sich 18 Pakete Alpenrosensamcn ,
12 Pakeie Primelsamen nnd vier Pakete Enzian -

famen. Einer Höhe von 19 . 000 Fuß , dem höchsten
Punkt , von dem man Samen entnehmen konnte ,
entstammt ein Paket Edellveißsomen . Die ver -
schiedenen Gegenstände der Sammlung befinden
sich gegemvärtig zur Sichtung und Prüfung im
Londoner Naiurgeichichtlichen Pluieum . Auch die
einwickelten pbotoaraichischen Platten sind ohne
die geringste Beschädigung angekommen . Die Zahl
dieser Photographien beträgt insgesamt über 000 .
Eine Auswahl der besten wird Milte Jänner im
Londoner Alvenklnb ausgestellt werden . Die Kar¬
ten , die die Expedition ansacnomnien hat . dürften
in den nächsten vierzehn Tagen in London ein -
iresstn .

Französische Schulkinder fordern den Achislnn «
den - Tag . Di » offizielle Feier zur Erinnerung an
den Abschluß de « WassenstillstandeS ist in Frank¬
reich aus einen Sonntag verlegt worden , «in «
Maßnahm « , die dem „ Svndikal der Bereinigten
Schülerinnen Sul - frankrelchZ " den Anlaß gegeben
hat , energisch dagegen zn protcsfierrn , lxiß sie da¬
durch um einen Schulscirriag gekomn >en sind, auf
den sie ein gme ? Acch > jp> haben glauben . Die an
den Kultusminister gerichwee Eingabe trägt die
llnierschriften der Präsidentin , der Bizeprälideniin
und der Schapmeislerin de « CvndikaiS . Bei der
Gelegenheit wird auch bittere Klage darüber ge «
fährt , daß die Schülerinnen mit Arbeiten über -
lastet seien , und baß sie, während alle anderen
Arbeiter den Achtstundentag hätten , 10 Stunden
oder mehr arbeiten müßten . „ Ja , wir sitzen »il
noch um Mitternacht über den Büchern, " beim t »
in der Eingabe , „ während Sic , Herr lDliuisfer,
(ich schon Im Bette dehnen . " In scharfen Worten
wird dann die Zurücknahm « der di « Feier ver -
schiebenden Bersnanng gefordert , mit dem Hinzu -
fügen , daß „die Masse der französischen Frauen
der Zukunft r « nicht länger dulden könne , von
der Regierung vcrgetvalligt z» werden . " Der Mi¬
nister nahm mit Genugtuung Kenntnis davon ,
daß die Einaabe frei von orthographischen Fehlern
war . fand sich im übrigen aber nicht veranlaßt ,
dem Verlangen der weiblichen Hoffnung Frank ,
reich -! Folg « zn geben .

Tie hartnäckige Geschworene . Die Fällung det
llrieilSspruchs gegen den bekam, ' « » amerikanischen
F! ltii ! ck>a>ispieler Fat I v, dem der niiier geheim »
nist ' ollen Umständen erfolgt « Tod seiner schönen
Kollegin , Virginia Rappe , z>-r Last gelegt
ivird , hat sich an « besonderen Gründen verzögert .
Wie da ? englische Gesetz, schreibt auch das amerl -
kamsche vor , daß in einer Strafsache der Wahr »
sprnch der Geschworene » einstimmig erfolgen muß .
Ein solcher war aber t. t dem Prozeß Faiiy nicht '
xn erreich ' », obtvohl die Jury di « ganze Nackitc
beriet , mußte sie am Morgen dem Vorsitzenden dcS
Schwurgerichtes die Mitteilung machen , daß «ine
Einstimmigkeit nicht zn erzielen sei . Den Grund
bildet die Harlnäckiakeit eine » weiblichen Jury »
Mitgliedes , die durchon « darauf bestell , daß de ?

Ehemann ans drei Jahre Gefängnis . Frau Anaekiagi « schuldig Fi . Der Vorsitze, »« schickt « die

Ullmann wurden die bürgerlichen ( Ehrenrechte i WA- awer « ' « » »' . ehe ? ■»« ^ ereiuiKi ^ nmeT zu »

ans acht Jahre aberkannt . Roch der Schwur - ' ^ An ^ . m ^' lit ^
gerichtSVerhandlung kam eS zu lebhasten De - ^ „ shas nW ch «r wieder' in de,' , « aal zurück ,
monstrntionen gegen . dw Eheleute Ullmann . ». gdr . bis die Meldnnq »«. riieae . hast dve
««chrsnd tu « Pugsllssi « ucki Gesqpgni » zurück - che, <>ren »zi sich « niz geworden seien .
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Zlaubert .
Zur Hundertste « Wiederkehr seine » VcburtStage » .

Reben dem vielbäudtge » Werk Pol » ae » und
ola » verschwindet ltirem Unisang nncy die Le-
tiiSardeil FlouderiS . Dennoch tritt et nicht <»•

rück hinter den beide » anderen Klassikern de »

franzoslschen Roman » , senc » besonder » leuchten -
den RuhmeSblaue » der sranjösischen Dichtung .
Jede seiner Kchövsungen Hai ihr eigene », von dem
der anderen stark unterschiedene » Piosil , nnd sie

rirpsangen ein besondere » öchwerpeioichi davon ,
da . in ihnen jeder einzelne Da » ein mit nie sich

selbst genügender Müh « geformte » Kii »slwerk
darstellt . Dagegen scheint an » der Dichter selbst
kein einheitliche » Gesicht | n zeigen .

Flauben , t » Ronen am iL. Dezember 1B21 ge¬
boren , steht jioischvn Romantik und Realismus
mitten iiine . Ter Riß der Zeit gehl durch sein

Serj. Die Seele de » Lyriker », den die romantische
«hiisilcht seiner Generation nach dem Wunder -

baren zog, erwacht « In dem truden Grau der

srongisischen Provinjstadi zu sich selbst. Zum
Schossen gereist , mußte sie der Äussa sung der
Well ( iemofi die schiaitkenlos » Verausgabung de »

Ich im Werk verachten und sich zur wistrnschas ! -
l ' . chen Begründung de « Sihafstn «, zur sachlichen
Zurückdränguiig de « Sudsrkl » verbunden fühlen .
Im Mittelpunkt von Flauden » Schaffen sieben
. Madam « B o v a r y" und . S al a m l> o" .
Dort die Sed « der Kleinstadt , in der flache Selbst -
«usriedriihcii sich aufbläht » nd matte Seniimenla .
liioi sich sruchilo » verzeyri . Nlenschen ohne Seele ,
Seelen ohne Krasi , dt « un » nicht «iaenilich an -

^ehen und un » nur deshalb fesseln , weil der

AWuKWltsilind öMpM .
Au # dem CTfrciutt neblet . Wie dem „ Pravo

LIdu " au » Mahrtsch - Ostrau geschrieben wird ,
haben talsächlich die Unternehmet di » Absicht

JeUbt, darau » , daß die Vertreter der vergär -
ciler auf ein « zwcnizigprozentige Erhöhung

der Förderungen im neuen Kollektivvertrag
»ich « eingegangen sind , die Konsequenzen zu
ziehen und da » ganz » Uebereinkonnnen alfi

nicht abgeschlossen z » betrachten . Di » Brrgar -
beitrrvertreler haben nun beschlossen , di » Er -
kläruna der Unternehmer vom K. Dezember
in vollem Umfana anzunehmen , Freilich kön -

ssi
In sämtliche Instanzen der Arbeitersck ) afl er -

eht gleichzeitig die Aufforderung , jede weitere

jotzkotthandlung zu Unterlasten . ( Die Partei -
d t

ichter ihnen in jeder Faste Lrvi » zu geben vrr -
landen hat . Dt « Heldin , eine „ unverstandene
Krau " , «in seitdem für oll « Zeilen maßgebender

ypnt , ober kein Charakter , der gesunden Epochen
tiwa » zu sagen vermöchte . Ein kleiner Konflikt

sich u ;
" > W< wn .

«in Rausch von Farbe und Gescheyiuil Da » Land

baut sich langsam In minutiöser Uiilwellschilde -
iu| und Iitung aus und löst sich trüb «. Dagegen . Silambo " ,

der Fodel selbst , «in Afrika mit ollen Schauern
und Süchten , allen Wundern und Brächten de »
Orient » , im weitesten Linn geschildert , in «in «
Zeit versetzt , da all die » Märchenhaft « sich in »

Ungeheure gesteigert hau «.'
wen

Der Kamps flortba .
der Verderbtrn und prangenden , aus der

ihre » Glanzes . gegen di , dampft , noturnnb «
und doch angesaust « Krasi de » Söldnerrum » . Von
tierhallen Instinkten erfüllte Menschen al »
schwach« Träger fruchtbar sich übersteigernder Er¬
eignisse Eine sich selbst völlig verleugnend « Hin -
gab « scheint sich in der strengeren Genauigkeit der

^ Madame Vovary " in ausop . nder Liebe für den
Stoff erschöpft *u haben . Aber wir wissen , bah
Flauben sein « Arbeil an dem Klelnliadtroman
al » «in « Tonur empfand , daß er dl » Welt haßt «,
die er schilderte . So mußte er sich, leidenschaftlich
ausatmend , ju der . Epopöe " wenden , zu der
Welt de » Geheimnisvollen und Ungeheuren , die
in feiner Phantasie da » Kleinbürgerliche ablöst «.

Wir wissen , bah Flauden mit Inbrunst sich
der Schönheit hingab , die Aegypten und . tum #
ihm aus seinen Reisen osstndarten . Er empfind «
diese Inbrunst al » Verehrer Byron « , al » Schüler
Vieior Hugo » , al « Jünger jener in ein « neu «
Zeil hintlilverstlesjkiiden Romantik , die auch noch
da » Wunderbar « suchte , aber e» aus ersterem
Bl >d«n ansiedeln will . Wenn Flauer ! die „wi,stn -
ichasilichen " Methoden seiner Generation aus
dies « geliebte Well anzuwenden , auch ihr schein -
bar kühl und ohne Anteil gegenüberzustehen ver -
mochte , so ahnen wir , d>iß er sich auch zu dem
Gegenstand seine » provinziellen Sit ' iiiroinonS
nicht »nipfindiingSlo » verhalt . Wir ahnen , daß
ihm der faß gegen die Philister , den er Zeil

Kine»
Leben » heme , die Jeder bei der Zeichnung

t Milieu » geschärft ha: , und daf) Madame Bo «

banj , diese schwachherzig . Sehnsüchtige seinem
Gefühl mchi fernsteht . So Hai Flauben mcht
« wo nur tn einem Teil seiner Werke dem Drang
feine» Innern gehorch ! » nd in einem oiidercn der
Wtltstiinmung Opser gebracht , Ha' - Lieb « und
Sehnsucht de » Romanliter » greisen ihren Gegen -
fand , aber sie verbergen sich hinter der Kühle de »
"ealisten , di « ihn schildert . Und trog dieser en -

Meinenden Teilnahmslosigkeit gibt er sich bei
iescm Gestalten so sehr au », daß er , um sich nicht

zu verzehren , zwischen den Gegenständen leiner

Neigung und Abneigung wechseln muh . So schrei -
t « «r nrchl mir von „ Madame Vovary " zu . Sa -
lambo " fon , sondern er wendet sich auch von der
Wirkiichkeitsschilderiing der . Educaitvn seniimen -
tat «" zu der Phantasien,aad tn den . Versuchen -
gen de » heiligen Antonlu « zurück , und al » «r **•
gen sein Lebensende hin in . Bouvard und Pe -
cuchei " mit dem ersi »n Feuer seiner Salire den
WijstnSdüntel de » Svicybürgerium » vernichien
will , da muh er mittendrin Atem schöpf ?» und in
den kleineren Gestaltungen der . Drei Erzähl »«-
gen " aus » Reu « die Phantasie befriedigende und
da » Innere erwärmend » Gebilde formen . Der

st -
R

Inner » erwärmende Gebilde formen .
Zwiespalt liegt irichi austerhalb , «r bildet dal
eigentlich « Gesicht Flauden » ,

Der Dichter selbst Hai Ihm Ausdruck gegeben in
dem Selbstbekenntnis : . Ich bin im Grunde My¬
stiker und glaub « da bei an nicht ». " tüsienlo »
offenbart sich die nie zu befriedigend « Sehnsucht
feinet Seele in dem Iuaendroman „ November " .
Seine Pelden enttäuscht da » Lelieir . Und wie di «
Gestalten der . Salombo " in die Vernichtung vor -
überziehen , ohn « daß wir un « sür si « zu « nvär -
nien vermöchten , so bleibt allein , und für Flau -
der ! auch «II da « einzig Wgstr «. di « Füll « d»r
Schönheit, die da « Ganz « üb rsirömt . Yiauberl
selber aber , den di « . Madam » Vovortz " mit den
Sittenrichtern und di « . Eaiainbo " mit den
Archäologen in Streit bracht «, barg sein « Leiden -
schast Himer der Malte de « prinlich - toriekten
Bürger « nnd de « unermüdlichen Arbeiter «, «*»
füllte seine Schönheitßsehnsuch « in der Graz! « sei -
ner kprachlichen Gebilde, und wenn et nnt un -
nachsichriger Sorgsatt sein « Gänsekiele schnitt , so
freute tr sich daran , sie in einer Schale von
Kupfer glänzen zu sehen , di « «t au » dem Orient
mitgebracht hart «.

nen sie sich durch gewisse Bedingungen nicht
aebunden erachten , weil über den neuen Kol -

iektlvverlrag überhaupt noch nicht verhandelt
worden ist . Auf einigen Schächten ist ein

neuerlicher Ausstand ausgebrochen , der jedoch
vermutlich durch die Erklärung der Bergar -
beller wieder beigelegt erscheint .

Elektrisierung Mitielböhmens . Wie da «

„ Erste Slovo " mitteilt , bradstchligt da » Mini «

stcrium für ösfenllich « Arbeiten nach den Mit -

tellungen de « Minister « Tucny demnächst die

„Vereinigten ClektrizilätStverke A . - G. in Prag "
zu gründen , welche nachstehende Werke er -

richten und betreiben soll : l . Ein Elrktri -

zitälSwerk auf der staatlichen Grube Hed -
wig bei Erweniy mit Sü. lsiX ) Kw ( anfangs ,
3ü . ( >00 Kw ) mit Fernleitung nach Prag ( 100

Km) mit 100 . 000 v . ®pannunfl mit Houpt -
tranSjonnatorftotioucn in Prag und Kladno .
mi » NcduktionSfl >a » niiitg von 100 . 000 V auf
22 . 000 V ut : " mit Hauptfpeiselettungen für die

Verbände in der Umgebung mit dein Gesamt -

ausN ' and « von LOY Millionen Kronen .

2. Ein Hochdru ck Wasserelektrizi «
t ä t S w e r k in S t e ch v w i Y für ein Ge «

fälle von 70 m. 75 . 000 Kw . 850 MM . Kw

Jahresleistung , mit 50 km Fernleitung nach !
Prag . Kosten : < 50 Millionen Ü5 . 8. Ein Nie -

derdruck - Wasferelrktrizitäikwerk bei Vvany 10

m Gefälle , lO . oOO Ktv mit 41 Mill . Kw Iah -
reSleistung mit VerbindungSlrlstung zum Sie -

chowiyer E- Werk . Aufwand 80 Mill . Kl . Da «

Erweniyer Werk soll in zwei Iahren , daS Sie -

chowiyer In sechs Jahren , da « vranyer im

Jahr « 1327 fertiggestellt sein .

Der tschechoslowakische Außenhandel im Mai

IVLl . Im Monate Mai 1921 wurden den

„ Statt st tschen vbersichten betref -
send den auswärtigen Handel " zu -
folge , in l » S ganze tschechoslowakische Gebiet
2 ,390 . 155 q Waren eingeführt , wovon di »

Höchstmeng , ans Teutschland , u. zw . 019 . 2t S q,
d. i. 25 . 91 auf die Bereinigten Staaten

891 . 503 q. d. i. 15 90 ? » und auf Deutsch .

Osterreich 227 . 70Zq , d. L 0 . 53 * , entfallen . Bon

der Ausfuhr 72175 . 909 q entfällt der größte
Anteil ans Deutsch - Oesterreich , und zwar
2,910 . 553 q, d. L 38 . 42 * , sodann auf Deutsch¬
land 2 . 020 . 097 q, d. L 84 . 59 * . und auf Ma -

gharien 979 . 695 q. d. i . 12 . 93 * . Eingeführt
wurde » an Getreide und Mahl Produkten
642 . 718 q, ausgeführt wurde hauptsächlich
Kohle und Holz , uird zwar 5,954 . 241 q und

j 403 . 747 q Zucker , von den eingeführten
Waren entfällt die Höchstmenge aus Rohma -
teriolien , und beträgt 1 . 8t8 . 198 q, sodann aus
Fabrikat « , nämlich 448 . 151 q und 18 . 802 q
Stück , und schließlich aus Halbfabrikate , d. l.
123 . 810 q. Ausführt wurden 6,100 . 408 q
Robmoterialien , 609 . 495 q Halbfabrikate und
899 . 903 q und 178 . 183 Stück Fabrikate .

Aushebung eines internationalen Bohkottev .
Die Firma Peter , Caillrr , Köhler A. - G Schwei -

er Schokoladen schloß unter dem 28 . November
921 mit der Erekutive der internationalen

Union der Organnatinnen der Arbeiter und Ar -
briterinnen der LedrnS - und Genußmittelin -
diislrir eine Vereinbarung über die Aufhebung
drS Boytone » ad . Die Ursache « , welche zu dem
scharfen Boykottkampfe Anlaß gaben , sind de «
könnt . Am 18. Jänner 1921 erhielten 80 , zu -
meist organisierte Arbeiter , ihre Entlassung .
Für die Unterstützung , die sich zeltlich etwa «
Über die gesetzlich bestimmte Frist erstreckte , kam
die Firma aus . Eine Vereinbarung über die
Modalitäten der Wiedereinstelluna lehnte die
Finna ab . Die Folge war der Yohkvtt . vor
und nach der verhängung de « Boykotte « fanden
einige Verhandlungen mit der Firma statt .
Keine dieser Verhandlungen führte zu einer
befriedigenden Verständigung . Die nunmehr
mit der Firma abgeschlossene Vereinbarung ent -
hält bereit « früher akzeptierten Forderungen :
I . Aaeekenqung des Koalitionsrechte », 2. ver -
»Icht aus Maßregelungen , L. Anerkennung der
O' iganisationSvertreter al « Unterhändler . Dir
Annahm » der hier genannte « Forderungen
wurde von der Exekutiv « der internationale «
Union als zwecklos erklärt , well di « viert « For »
derung : „Wted «reinst «llung alle « Arbeiter ^

Neßen . Di « Entscheidung darüber , ob schwer «
Bergehen vorliegen , hat da » paritätisch zusam -
meiigesetzte kantonale Schiedsgericht zu treffen .
Der gefuhrt « Boykottkampf wird weder von

der Firma P. , <£. , noch von der internatio -

nalen Union dazu benutz « werden . Prozesse
zwecks Erreichung von Entschädigungen anhän¬

gig zu machen . Auf Grund der erfolgten Ver -

stänoigung wird im Einverständnis mit der de -

teiliglen Arbeiterschaft der Boykott aufgehoben .
An st

' ' ' '

I . _
vykotthandlung zu

blättrr werden um Nochdruck ersucht . D. Red . )

Oesterreichs StaatShauSha ' . t . Der öster ^i -

chische National « ! hat die zweit « Lesung de »

SlaatSvoronschiagrs für 1922 brgvnrrn . Fi -

nauzuiinister Dr . Gürtler erklärte , die

Welt müsse endlich einmal anerkennen , daß
wir ernstlich gewillt sind . unS auf eigene Füße

zu stellen und daß in Oesterreich mit jener vcr -

brcchrrischcn Tendenz gebrochen wird , wonach

der Einzeinr sein Schicksal von dem des Claa -

te « loszulösen such«. Die besten Gesetze zum

Schutze unserer demokratischen Republik sind

diejenigen , welch « der Brnlendung unsere »
Staate » ein Ende machen und die Wirtschaft
de « Staate « auf eigene Füße stellen . Drr Fi -

nanzminister konstatiert di « erfreuliche Tatsa -

che, daß in der lrtzlen Berichtöwoch « des Mo¬

nat « November wohl drr private Geschäfts -

verkehr und andere geldbedürstige Kreise der

Volkswirtschaft die österreichisch - ungarlsche
Bank in Anspruch genommen haben , der Staat

selbst aber die Notenbank nicht in ? Inspr » ch ge -

nommen hat . Für ihn wurde nicht eine einzi -

ge Banknote gedruckt . Der Minister kündigt

schließlich für die nächsten Tage eine große

Anzahl von neuen Regierungsvorlagen an . da¬

runter Gesetze betrrssend eine Bankumsatz -

steuer , ferner den Abbau der LebenSmittelzu -
fchüffe , eine vörfengewinnstruer , eine Waren -

Umsatzsteuer , eine Novellierung des Personal -
steurrgrsetzc » und de « vermöaenSabgabegrseye »

in Verbindung mit einem Cteuerfluchlgrseve .
Er behalte sich vor . dies » Liste eventuell noch

zu ergänzen . Der Minister hofft , daß mit der !

Erledigung dieser Gesetze bei End , der Budget -

debatt « sich die Sache des Staates wesentlich !
ander » gestalte » wird al » wie eS heute der

Fall ist.

U . Dezentder 1921 .

werten nnd gründlichen Arbeit beschästt « sich
Fritz Roger au der Hand neuen statistischen
Material « mit dem Ausbau der freien G« .
w« rtfchasi « n Deutsckö st erreich » , p«n
«r nach allen Richtungen hin untersucht . Einen
Blick in di « gtisttgen Strömungen England «
läßt un » Otto Neurath in seinem Aussatz
„ Von der Gildensront " «un , der da «

Werk de » englischen Soziolpolliiter «
or bespricht . Di « restlichen Ausjätze sind
■inen Fragen gewidmet : Nikolaus Spitz
cht . Da » Problem der Ethik im

T av > or
allgemeinen
unters

neuest « Werk de » englischen Soziolpolliiter »
spricht . Di « restlichen Ausjätze sind

gewidmet : Nikolaus Spitz
„ . roblim der Ethik im

GozialiSmuI " und verweist dabei in \ ! x>
sondere auf di « Bebe » » » » » der Kantschen Sille ».
tehrr sür den ethischen Gehalt unserer Bew « .

gung . In einem originellen und lehrreichen Aus -
sav unter dem lii «l „ Schlicht « » Deu « sch -
geißelt Eugen Guido Lämmer dt « U na nen
der gebräuchliche » Schriftsprache und weist an der

Sand
vieler Beispiel « aus die tieft Bedeutung

n. die die einfache volkstümlich « Verständigung
gerade für unser « Agitation hat . Eine Bücher -
sch a i, vervollständig ! da » umfangreiche » nd
reichhaltige Heft , dessen Preis 50 Kr . ( 7 tsch.
Kronrn , 7 Mt . ) beträgt , vestellungen an di «
Verwaltung , VI , Gumpendorserstroß « 18.

D« r Oberste Gerichtshof verschärft
Strafen gegen Kommunisten .

Literatur .
Die Wirtschaftskrise in der Tschechoslowakei

von Dr . Karl IanovSky , Rrlchenborg 1921 .
Der Verfasser , der in drr letzten Zeit inSbe -

sondere durch seine Kritik der von der tsche -
chosiowcckischen Republik abgeschlossenen Han¬

delsverträge bekannt gewordcm ist, unternimmt

et in dieser Schrift ri »e iimfaisende Darstellung
der Wirtschaftskrise in der Tschechoslowakei zu

geben . In der richtigen VoraiiSsktziing , daß
oft spezifisch tschechisch « Wirtschaftskrise ihren
Grund In der allgemeinen Krise der Weltwirt «

ichast hat , beginnt IanovSky in einem ein «
leitenden Kapitel , da » freilich zu kurz geraten

' ist und daher oberflächlich erscheint , die Welt -
^ Wirtschaftskrise zu schildern . ES ist natürlich ,
>daß ein bürgerlicher Nationalökonom die Krise ,
I in der sich da » Kapital gegenwärtig aus der

^ganzen Welt befindet , nicht klar erkennen kann ,

iven die Untersuchung der Krise dcS KaPlIaliS «
: muS fiihrt notwendigerweise » ur Erkenntnis

^ de » Sozialismus . Bester ist die Darstellung
der eigentlich tschechischen Wirtschaftskrise ge¬
raten . IanovSky stellt dir ökonomisck ) « Struk «
tur der tsck »echoslowakischen Republik dar » nd

schildert nun auf Grund besten , wie verfehlt
lk der Republik Jel! Beginn

den zwischen der Tschecho -
Ich abgeschlostenen Hau

keine Anerkennung fand . Lieder die vierte For -
derung konnte ebenfalls eine Verständigunger »
reicht werden . Die Firma Peter , Cailler , Koh¬
ler wird » o , jeder Neneinsbelluna zuerst alle am
18 . Jänner l9Sl entlassenen Arbeiter unter ve -

räckuchtiguuß der geleistetem Dienstsah « ein »
stellen . Em « AuSnahine behält sich dft Firma
nur bei de « Arbeitern vor , die fich ^Shrond
ih « S

" '

►l« ze *

dft Handelspolitik der Republik
Ihre » Bestehen « ist . Au » seinen AuSführun
gen gehen die Schäden der Absperrungspolitik ,
insbesondere gegenüber unseren Nachbarstaaten
zwingend hervor . Im besonderen legt da » der
verfaster an der Zucker - und Holz - , an der
Baumwoll - und Seisenlrift dar . Zum Schluß
beschäftigt sich Ianovtkv noch mit der Wirt -
schastspolltik gegenüber der Ententr und kriti¬
siert insbesondere den
flowakei und Fronkrei

delSvertvag . Im großen ganzen ist . wenn ma «
von der , unserer Ansicht nach falschen theore -
tischen Einstellung des verfaster » absieht , dos
Büchlein eine wertvolle Bereicherung unserer
schwache « in deutscher Sprache geschriebenen
volkswirtschaftlichen Literatur , die sich mit den

verhältnisten in der Tschechoslowakei besaßt , st .
„ Der Kampf " ist diesmal in einem Doppeldefl
cwember - Dezemver ) erschienen . An » dem rel -
n Inhal « tst insbesondere der Aufsatz des G» -

noste « Siegmund Kunst » erwähnen , der
„ Zur Krise der ungarischen Konter -
r e v , s u t t »ick ' eine umfastende , von marxistt -

getagt * « Darstellung der Probleme
den furchtbare * Erschtttteeuuan » « * »
»«garische « Volkes im Gestaltung

n. Dft außenpolitische La « Ungarn » , die
Nolle des Proletariats und dft Entwicklung des
Landes zu einem vauernland werden Aar und
eftidrinattch aufgezeigt . Karl Kautsky ( ver -
lin ) hält in dem Aufsatz „ Eine Leuchte de »
» isienschal « ! ich « n © azlaHlmu » " eine

Kiers«
polemische Abeechnn » » mit dem Mehr -

iissozialtfseu Heioeich « unow , dft sich durch -
aus aus d»e Hohe »inar wüfenfchafil '

*

ün » flitH * nur de « de « Arbeitern vor , vte Nch wayeond
,ur euer Zemrulörgm ? ! Anslen „ ug »v?rhältniste « si »«« 3 ? « ^

■ ■ 1 mim » Ä« l e* die fftm « P- , L. , K. a » siW » m Unwm !

willenfchastiicken Av « .
>va österreiemondetsepung bewegt . Den österreichisch «, Fra -

« n find ipet Beiträge gewidmet ; Mchoel Sch « .
e r l würdigt die „ Foucwpvvbe " , die di « Repu -

ltt sin Kavchft gegen die der ftai ; ««
ief »t «Kû Ie # vot . Ju mrtrt ikdorun » den ) trch >

Der ^Anklage gemäß drang am l3 . Dezember
1920 . 7 Uhr morgens , ein kommunistischer
Stoßtrupp von 20 bis 30 Mann In die Drucke -

rei de » vudwelftr tschechischen Blatte » „Iiho -
rech " ein . schüttete di » Setzkasten der Setzerei
au » und beschlagnahmte dft bereit » fertig ge «

druckte Auflage de » Blatte » , um besten Er «

scheinen zu verhindern . Dft vertranenSmän -

ner Joses MiliisdSrfer und Joses E » e -

k o sowie dft Vertrauensfrau Anna Schaf »

felhoser schafften dft Zeittingen weg und

verbrannten sie .
Am Bormittag desselben Tages überreicht «

der Vertrauensmann Karl Wolf als Spre «

chrr einer Abordnung dem Zentraldireftor
Heinrich C z e ch der vudweiftr vftistislsabrik
L. u. T. Hartmnth dft Forderungen der kom -

munistischen Arbeiterschaft nach Erhöhung der

Löhne um 30 v. H. , Anteil am Reingewinn
in drr Höhe von 30 v. H. . Anerkennung des

von der Arbellerschoft eingesetzten BetriebSra -

te ». der dft Aufsicht über dft Buchführung » nd

den Betrieb de » Unternehmens zu führen habe .

Gleichzeitig verlangte der Sprecher dieser Ab -

ordnung , unter der Drohung , daß auch der

Privatbesitz de » Besitzer » enteignet werde «

würde , die Preisgabe de » FabrikSgeheininisteß
der Herstellung der „Kooh- i - noor - Bleist ! ste .
Diese Forderungen wurden abgelehnt , darauf -
HI » von der kommunistischen Arbeiterschaft so-
fort ein Betriebsrat eingesetzt , der den Zentral -
direk ' . or Heinrich Czrch absetzte . Die Beamten -

schaft wurde von Karl Wolf und einem zwei -
ten Vertrauensmann Alois Kiemen « unter

der Drohung mit sofortiger Entlastung zu der

Erkläning veranlaßt , daß ste auf dem gleichen
Sandpunkt steh «, wie dft Arbeiterschaft . Josef
MilliSdörser hatte dem abgesetzten Zentrold ! «
rektor das Betreten der Fabrik mit Worten

verwehrt .

Gegen die dem Namen nach bekannten Per »

sonen war die Anklage wegen öffentlicher
Gewalttätigkeit durch H a « « s r I e -

densbruch nach ß 83 Tt . - G. , durch Er -

Pressung nach fi 98 b. 0t . - G. und wegen
Diedftahls ( Beschlagnahnw des ^sllho -
eech " ) erhoben worden . Das AuSnahmSg « -
richt halft jedoch dft Angeklagten lediglich de »

Hausfriedensbruchs schuldig erkannt und ver -
urteilt : Karl Wolf zu 4 Monaten . Joses
MilllSdörfer nnd Josef Cecka zu L Mona -
t » n. Alois Kiemen « zu 8 Woch » n und Anua

Schaffeihofer zu l Monat schweren Kerker » ,

außerdem allen venirteilten mit Ausnahme
Karl WolfS die bedingte verurtei -
l u n g zuerkannt . Da « Erkenntnisgericht de -

gründet « fernen Spruch damit , daß von eircm

Diebstahl der nachträglich verbrannten Zei-
tunge « «icht dft Rede sein könne , weil knrm
der Angeklagten die DiebstnhlSadsicht nachge -

wiesen werden tonnte ; den Tatbestand des

Verbrechens der öffentlichen Gewalttüttgkrit
durch Erpressung nahm da « Erkenntni » aericht

zwar als sirgeben , aber durch den Schuldspnt h
wegen Hansftftdensdruch der sich zum « ro ? t >
t ? U auf den gleich » Zatbestaad stütze, als es -

lsdigt an .
Dsr SämtSanwalt hfttgxgen vermochte sich

hisse RcchlSanschlNtuga »ich « u , «ige « « r pla -
ich»« « ch »ch . d ß?« « ichtsjtißkeitöt « »
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s chw er d e gegen bcn frclfprcch . ' itdcit Teil de «
Urteil « , über die Freiing der Oberste Gerichts¬
hof " entscheiden Halle .

Ter Vertreter der Gener >il «s ' rol »ralur der »
trat d>- n Standpunkt , dech ans Grund der Nr -

tcilSbcgriindnng , die für idiß . <lasstifion «fKtichl
allein Mafigebend sein könne , ein Schuldspruch
Westen D' ebsiahl « , wie ihn die RichtigleitSbe -
sch' . >erde r erlange , nich . möstlich sei . Er trat

dagegen ' ur eine Veriirteilunss wegen
- o « Halter Besch ädistunxt fremden
Eigentum ! nach § 85 a St . - G. ans Gnixd -
laste desselben Talbeslande « . und . da im pAlie -

stenden Felle eine E' tke Konkurrenz de « Ver¬

brechens der Erpressung deS HanSfriedenSbril -
cheS vorliege . dafür ein , der Nichtigkeit «! ??,

fchiverde der Siaaisainirallschaft in dieser Nich -

tnnst stoltzngebcn und die Strafe für alle Ver -

urteilten neu zu beniesjen .

Tiefen AitSfühningen beipslichlend . hob
Nach kurzer Veratnng der Oberste Gerichtshof
da ? e r sl r i ch t e > l i ch e Urteil ans und

perurteille : KarIWolf noch ? 5 89 und 98 b

2t . - G. zu Ii ( 4 im ersten Urteil ) Monaten . Io -
s' | Mil ' iSdörser nach 58 89 , 85 a und

kl- t Tt . - G. zu 4 ( 9) Monaten , Alois . ITle -

in e n I nach 85 83 und 98 b St . - G zu 3 ( G

A' ochen ) Monate » und Anna S ch a s s e I h o-

ser nach § 85 a St . - G. zu 2 ( II - Monaten

schweren , n e r s ch ä r s t e n Kerker « .

D> e bedinple Verurteilunst bemiilistte der

Oberste Gerichtshof keinem der Verurteil »

tra und erledigte damit gleichzeitig die von

Wolf gegen die Nichtzuerkeniinng der be -

dngtcn Verurteilung eingebrachte Verufung .

Knv. st mtö
„ Tie versunkene Glocke " ist unter den ? ? er -

le » Hanl imnunS al « Iugendvorste ' lnua viel -

leicht am meisten geeignet . Sie drückt den

ideale » Höhenflug niit jener Neinheit an « . die

den Heranwachsenden besonders zu Herzen
spricht , verein gl den nivdernen Geist glücklich
mit einer edlen Formgebung und regt durch
Ihre holden Viärchenzuge die Phantast ? zinin -
gend zum Millchossen an . Geschieht da « nicht

durch Kinoesselle . sondern durch die Getvalt
eines begnadeten Künstler « . so ' trägt die Kin »

derseele daran « Gewinn fürs Leben dav <' n,
besonder « wenn sich mit dem Märchen die
rührende Selbslbeichte de « Tick ' ters eint , Im
Ueberlchtvang der erste » Begeislernng verglich
die . eirilik der ? lennziaersahre „ Tie versunkene
Glocke " mit dem „ Faust " . Heute , ein Vierlei »

sabrhundert spater , tut da « kein Einsichtiger
mehr , doch noch immer darf man behaupten ,
hast sie der ,Fugend daS prachtvoll vordere ! »

tende Beispiel eine « Drama « zu bieten ver »

mag , dessen Gedankenkeim sich völlig zur Dich -
tnng anSkristastisterl bat . Asten hier hervor »

gehobenen künstlerischen E! ge»»" »»lichke ! ten
de « Werkes wurde CamStaa nachmittag « die

„ U raniavorstellnng " deS Prager Ten Ischen
ThenieG vollkommen gerecht ! Wilhelm Heim .
Conk Rainer und Roman Reinbardl boten

Ichön
al ' gernndeten Leistungen . Han « Tenntz

iihrte die Hörer in den Meist twr Tichiung gut
»in Tie Zahl der Besucher war herzerfrcuciid
gros, .

Neue ? deutsches Theater . Heute Sonntag fflnf
Uhr „ Tie Meistersinger von Vl ü r n.
v t r ß \ — Moinag „ 5 a n , gräsin " . — Dien « .
Um > . ehre igen ' ( Gastsvikl Kubla ) . — Mi » ,
woch ,, ( ln i a t o m b e n " (Gastspiel Thnller ) . —
TonnerStag „ Hossmann » E r , ä h I » >, g e » '
,Gastspiel Kmbla ) . - Freitag vrstaussnhrung
„ Ballerine de » KSnig « ^ ' ( Gastspiel Kau -
Iwni >n » Äru » derg ) . — SamSiag sieb . -» Ilhr Erst -
ansh ' hrong von Pslpner « Weib „ach - «oper
„ E h <: I st e 1 f 1 e i n*. — Felm Uhr nach ! « „ « In «
bei Jungfrau " lGnstsviel Konslaniin - Hntlig ) .— Conmag halb zwei Ilhr a n z g r ä f i —
Sieben Übt abend « „ BaIlerine de « HB -
nig «" ( Gastspiel Konslaniin - Grünberg ) .

Konzerte .
Shmphonlekonzer « Ter Mann ( Slockholml .

Morgen Montag , 8 Ilhr , aroher pneernasaal .
Mitwirkende : Maja . ( Imberg ( Gesaunt , C! t >
' Wibergh ( Klavier ) und die Böhmische Milhar -
monie , Prooramm : Sainl ^ aen « ! Klavirrkon - '
zeri g-niokl . Beel Hoven : ?IH! perfido . vlnegi So ! -
veia « Lied , Türe Ranaström : Tie Gefangenen ,
Zibelin «: Erste Symphonie . Zarten bei Wepler ,
Triihiar und an der Abendtasse .

Zehnte « vottStslrtiklche « ConnIagSkouiert . So¬
list : Rudols Serkin . Heul «, halb 4. Vrodukirn -
börse . Der junge Rudols Serklo wird Gelegen -
bell haben , die hinreis ende , suggestive Kraft seine «
einzigartigen Klavierspiele « an Weifen von 5' ach ,
Beethoven , Schubert , Ebopin und Li «zt aus «
Neue zu erproben . Restliche Karlen an der Kon - .
zerikaste .

Populäre « Konzert . Sonntag , den 18. Te -
icmhrr , findet im Smetanasaal de « Keu eknde - !
binse « »in halb 11 Ilhr vornilttaaa »n ' or Lei ' nng
Pros . Friedi . Wiedermonn « da « nennzelm ' e
populäre Orgelkonzert zuaunsten der Waisen -
pflege statt . Ans den , Programm stehen Kom -
vgsiiinnen von F. S . Bach , I , Rbeinberaer und
M, Reaer . EintrittSkarren zn 9 Kronen , 8(1 Hellern
» nd 49 Heilern sind in den Üblichen Vorverkaufs -
stellen zu haben .

illiürilungrn nus dem pnblilinm .

Üolicls Optik . Austlllirung Lrrll . Iterepl «.

Mn deutsch ™

Optiker u. Mechaniker , Prnjj I . , Graben " 5.
( Kleiner ßa/ . ar . )

BMezÄNM? rksAusstevupg .
KS ist zwar allgemein bekannt , bah unsere

Republik >ebr viel und schöne Ware exportiert ,
doch seilen bietet sich die Gelegenheit , diese Er -
Zeugnisse z » sehen , denn die meisten Artikel
von dieser Erportware kommen Im Inland
überhaupt nicht in den Verlaus und werden

sofort au « der Fabrik in « Ausland exportiert .
Heute veranstaltet die Firma ValdovSky ,

Brcstlcr & ( £o. in ihren neuen Lokalitäten ,
Eeleina 3, zweite « Hau «

wündemng der ganzen Welt hervorrufen , zw
besichtigen . i

1 ie Firma drlnszi Speise - und Kasfeegarnl »
turen von der billigsten bis zur feinsten Aus - '

fiihrnng und ist im Interesse deS Publikums , j
diese AuSsiellung zu besichtigen und sich von ' ,
der Güte , Schönheit der Waren und Billigkeit '
unserer Erzeugnisse zu überrennen .

KlFlTli ifj
Otf EN - u . MA3CHll . EN FA3P , !!(u

akt . ges .

DRAG ,Närooni 33 .
Tolofon iUZi .
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Führende Marke . Ein trcssUchcü Schulder -

spiel für die Entwicklung der heimischen In -

duslrie bietet da » in Pilsen nach den modern -

[ ten technischen Erfahrungen großzügig emge -

richtete Unternehmen der Firma „Stock Eog »

nae - Medizinal " . Ta « in seiner Art hochm -

teressante Versahren bei der Herstellung von

Cognae au « reinem Weiudestillat . die euizel -
neu Enlwicklungösiadien im AblagerungSspstein
und alle sonstigen , wahrlzaft ideal zu nennen -

den VetriedSeinrichtungen haben diese Firma

zn einer führenden in der Branche gemacht .

Hier ist wieder der befriedigende Veivei « ge -

geben , dah durch Herstellung einer wirklichen

Onalitätöinarke die heimische Industrie sich

nicht nur von fremden Importen erfolgreich
zweite « Hau « vom Altstädler

Ring , eine rlnSstelsung von Speise - und , . .
Kasseegarnilnren und dielet sich dem Prager zu emanzipieren , sondern auch der eigenen

Publikum die seltene Gelegenheit , die Pracht -
Erzeugnisse unserer Webereien , welche die Be -

Marke weit über die Grenzen würdigende An

crkennung zu verschossen vermag . 35G

tm altbewährten bestassosierten

Seldenware : Jiause

Pragwiwcslp

( irrsbon - PEltUpj ;

Ä. V

Bücher
von bleibendem Wert und edler Ausstattung sind immer

noch die billigsten und schönsten 429

VJalhnachts - Gsschenke ä " -

IDRi
Prsg - L ,

uns zu wählen

S € ! iE Buchhandlung ,
Pulyorlurro Nr . 959 .

Täglich bis 7 Uhr geöffne » .

Erste Marke der Well ! Rem > ngIon
Standard - Schreibmas ' ' inen mit

vollständig frei sichtbarer Schrift und modern -
slen Einrichtungen . Neueste Modelle . Vurfiih »

rnngen allerorten kostenlos und unverbindlich .
Remington Schreibina ! chinengesellsd >a! t m
H. Prog I. , Celetna »l , 35 , vi §- ü, vi « dein
H' beeni dum . Telephon 2371 . 197

Selbst schreibende Vu rrongh ' Addii lonSma -

schinen der Firma GlogomSki Comp . , Prag .
I, , Celelna ul . 35 . 80 verschiedene Modelle ,
für jede Branche eigene Systeme . Vorführung

Al - z der Partei .
_ Lokakorganisalion Prag VIT . Mittwoch , den 14.
Dezember , abend « p Uhr im Lotole „ U Akademie ' ,
Vortrag des Genossen Dr . Klein : Au « der Sa -
»itäiSdedane des Tlndge : « im Abgeerdneienhmije ,

und Sport .
Tb ! heutige Städtesiihballspiel Prag geaen

^Pillen ist beieii « d» S diiiie dieler b- . ldcm Slädie -
'

mannschas en. Die zwei vorhergehenden , welche
beide in Pilsen staiisanden . gewann Pilsen (1:1
und 10 . Diesmal dürfte wodl die Prager Mann -
scbnfl einen lcichien Sieg davoniragen . Da « Spiel
lei ' ei Cejnar .

cde im Sport . Der englische Fiihballverband
inen llnierverbänden da « Spielen gegen alle

Mannlchasie . n sreinegeben . Audi im

Zur Perussspielersrage önherte sich der Sekre -

lär der F I de F. A. Hirschmann , Amsterdam :

„ Reue « farin ich nur von Holland sagen . Da « Be -

rul »lp >elerslaiiii ist schon fertlfl und Ickten seht
kann ich feststellen , dag der Niederländiickie Fnsi -
ballverband aus dem ossenen Elernssspielerstand -

punlt sieht . Er wird diese « Stall » auch anneh -
men . D,Kmn in Holland die ersten VenisSspieler -
mannschasien ans den Sponplav anireten , dann

kommen die anderen Siaaien auch nach , au « dem

einfachen Grunde , weil der ganze Koniineni schon

reis für da « Beriissspielerinm ist ." Wir sind auch

dieser Ansicht , und werden i » der nächsten Zeit
Stellung zu dieser Frag « nehmen .

, ?ric
bat je
koniiin niale »1 ' "

I ; „ r Ivniinc niaien wcanmmniian treineaeven . Ving , tm
i - »d Brobeilellniig uberaft unverbindlich und c Lown - TenuiSsport wird eine ähnlich « Mahnabm «
kostenlos . Telephon G217 . 10G I vorberei : e>.
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Dr . Ludwig C z e ch und Karl C e r m a? .
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Druck : Akiiengesellichaft Tribiina , Prag .
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flllerilrucücrnsi cusuclütirl lic ' . cr: rasciiesl Sic

Druckerei Cur TIlüöKfl i - G.

ALLER
billigste Quelle

ALLER
neuesler 11 Lesen Sie

( nvr .inr£o«c»k9«nnr iiMerti

Rcscrvleri für »

MERL & WEISS
FACHMANN . 3URO - Ei N RICHTUNGEN

PRAG , MARODNI 23a .

141

I!
m

blll # onirren nrtivn .
l ! lu4tH«rtrn rrlchhnlllprn ,
Kfl' olofl Nr. SM Ober Uo»-
rnftitrfjf und hygienische
Spi' /inlftrllVel iflr Dnmcn

un «i Herren . fJUItrcier Verinit ^ In rrrtchtotoenein Ku-
oer. ohncFlrmoAufdrucK «esen 2IU In Dar od. Mai 'nf.it,

„Novllas" Ycrsandaesctiüll, Aassis a. £.
i ?

cri srC & CO
PRAG - ICARLIN , Kralovakä tr . 14 .

nm PliAIiMACEUIl ^CUES ZüCKEIlWilUEü,

Ejfgcrs Filllch * und ICnffcUnramrllcn ,

Eggen 140 er Pep2 > ermlnl 87

allen IConsutn - crelncn erblUtlieh .

# &e !
K/iUFLEUTE

FOLITIKEE 432

Sfc all « brauchen unser « Meine jr >cr .

C orona
Scliralbmaschinc . — Verlangen Sle

Prospekt oder VoriUhrung .

Ciblau & Co. , Prag II . , LüCüfliO .
Telefon <«23.

iir inlcresse Verlans! es,

/ Mßi - l si9 - \
Senl anü Essio

Ist der Beste!
üiB/i
' X

>n
tlass Sic sich
noch heiltet

meine interessanten ». lehrreichen Hroschü - i

E—

ren kommen lassen . Dieselben enthalten ein «'

reichhaltige Auswahl hyj ». kosmetisclicr Ar¬
tikel , sowie wichtiger " Gebrauchsartikel für

jeden Haushalt . Versandt vollkommen diskret c;t . J

gen F. insendiint » vor Kc 2. , in b' . r Versandte «
1

schält Josef Slöhr , Wcisskirch 12 bei JägcrmlorfS
Schlesien . 32 1

m bähen !»i allen
Konsum - Vereinen . «

ienoHcti ! Leset utsS verbreitet euer zeviralorsk ». <cssc3 «cffic »«a >

BESTE EtNKA UFSQUELLE FÜR KONSUM VEREINE .

INLETTE , KANAFASE ,
DAMASFE , GR - SEITE ,
TASCHENTÜCHER ,
HANDTÜCHER ETC .

OFFERIERT BILLIGST m

VERFREI UNO , TEXTILWAREN EM GROS

BALDOVSKY , BREITLER & Co ^
TELEFON 676 . PRAG , CeletnA 3 . TELEFON öfli ,

EWEITES HAUS VOM AI . TSTÄTJ TFR RING .



Leu - S. Sozialdemokrat 11 « Dezember ISN .

Amoi ' Huint - eho . nfll TrtIM "
ÄJriiorjnnscttincn nW « h ■

flochonmascliliion

6RUNSVIGH „ MERCEDES"
Atnerlhan ! « ' hfl

„ MONURCir - SCHHEIBMASCHINEN
Vci - vlolfwltltfuniisnnpnrnte

SCHAP3ROGRAPH
Ja , F/irbbünclor und Karbonnni ' ior

„ Courant " - Spitzmaschinen :
Verlangen Sic Prospokt „ II "

Lu . G . Ha ! phen , Pras
FVHkuli ' . Sskö 22 . Telefon 2342 .

! Filiale : Wien VI. , Kßstlergasae 6 .

Reparatur eilor Bunaouitiascltition ,

55 55NIEDERLAGE DER KOBLENWERRE
der priv . Dux - Bodcnbacher - Eisenbahn

L . SACKS in PRAG ,
Dlä2d £ nä Nr . 6. Telephon 1551 , 9479 .

Liefert : allerbeste Stein - und Braun¬

kohlen , Briketts , Oberschi . Hüttenkoks ,
Holz . 5,2

Fuhrenwcfsc — — Waggonweise .

I L. T &zMt Tepfllz - Schonau
t Ulscngrasstaandlonc ! und Ehcnwaruncrzcunannj Udorf :

i sämtliche Hnus - und Küchengeräte , Blech -
' emall - . KIIummium - und Gussgeschirr , land -

i
wirtschaftliche Geräte , Vorhengschlosscr , ver -

SzinMc
Kimer . Werkzeuge aller Hrl zu kon¬

kurrenzlosen Preisen . Licieran ! der bcdeulend -
slcn Konsumvereine . 365

Fiir das Sekretariat der Zentral -
gewerkschaftskommission des „ Deutschen
^ ewcrkschaftsbundcs " in der Tschecho¬
slowakei wird ein 45s

Beamter
aufgenommen . Bedingungen : Voll st Steige
Kenntnis der deutschen und tschechischen Sprache
in Wort und Schrift . Ztndcre Sprachkenntnisse
sind erwünscht . Kenntnis des Gcwcrksd >aftSwcse » S
und der sozialpolitischen Gcsehgehiing . Zugehörig ,
keil und möglichst mehrjährig « Tätigkeit in tiner

anerkannten gewerkschaftlichen Organisation . Be¬

werbungen um diesen Posten sind unter genauer
Beachtung der vorstehenden Bedingungen schrisi -
lich his längstens 15. Jänner 1922 au daS Sekrc -

lariai der ZentraliewerlsdiasiSkommission . 5lei »

cheuberg , svärhcrgasse l , einzudringen . Die 5ln^

stcllung ersolgt nach den Bestimmungen de » allge <
meinen DieustvertrageS der Zcntralacwerkscho S-

kommission deS Deutschen GcwerkschastSbundes ,
doch können GcdoltSansprüche in der Bewerbungs
schrift mitgeteilt werden .

in Friedens -

Qualität }, :
wieder 4?

erhältlich . ' *
! ■-

UNIO - WERKE
Gea . m. b . H. ,

eit - sen, .

Generalvertr . : Josef PoIlfllL ItlBlnlJErOE . ReSSlOBA 3.

Telephon 210 . 313

HASABB "
Die neueste Erfindung

| der Gegenwart im Feuerlöschwesen .

Die Vorteile des Löschapparates sind :

1. Mit einem eüwzzgen Griff löschbereit .

2. Nach Sangen . saferem ohne jedweder Kontrolle gebrauchsfähig .
3. Explosionen ausgeschlossen . Kann deshalb auf jedem

Wagen ( Eisenbahn und Auto ) befestigt werden .

4. Besonders wirksam wird derselbe dadurch , dass das sich ausbrei¬

tende Feuer mit dem Pulver gesperrt und der Brand hernach in aller

Ruhe gelöscht werden kann . Von WSitCi ' KEtgssärsfjiüSsejs voll -

fscmrne . n Kjtaöfcässgig .
5. Die Bedienung und Nachfiillung des Apparates ist SO eüftSaälT ,

dass selbst jedes Kind dies besorgen kann .

». Das Pulver ist v » S ? kOETJinaäl unscftätiliicft .
7. Staunend billiger Preis .

Der Trockenfeiierlöschapparat „ HA SA M " ist ohne

I Konkurrenz und löscht überraschend Benzin , Teer ,

) Petroleum und alle anderen leicht brennenden . Stoffe .
i
l
I

i t
I !>

8

1

Erzeugung von Trocken »euerlöschapparaten

WiHieBm Rosenbaum
n & m * 66 .iPrag

Telefon Nr . 1358b . © Verlanget Offerte .

l &' - ' Jk Vertreter für alle Bezirke und fürs Ausland werden gesucht .

"■jn . ' . / "OVtffl

Sjiczr ' aFabrik für Hemden , Kragen imd Mamchclten

JOSEF FEIGL ,
PRHG - WRSCHOWITZ

Verlanget anerkannt

beste „ Glockenmarke " .
ErbSlilirh in allen (eine-en HBTrenmodegesdiäflen .

f Betum Sie >
während des Parteitages der deutschen sozialdemokratischen
Partei in Tetschen , Prager Ho ! die

^pftEhk =Adressiermaschine ,
welche Ihnen 1200 bis 5000 verschiedene Hdressen pro Stunde
au ! Kouverts , Briefpapiere , Prospekte , Zeitunnsschleifen
etc . etc . in Schreibmaschinenschrift absolut verläßlich und deut¬

lich druckt . Ideale Verwendungsmöglichkeit in der Lohnverrech¬

nung . Die einzige Maschine , welche Ihnen eine grosszügige
Propaganda ermöglicht .

358üiPREHb,
Bür 0 - Maschinen - Vertrieb

Gesellschalt m . b . H. , Prag I. , HaStalskä 11 .

Erstklassige Referenzen aus allen Bran¬

chen u . a . Grosseinkaufsgeseltschaft für

Konsumvereine u . „ Sozialdemokrat " Prag .

Ein gutes
Mittagessen

varhltrgt

_ _ _ WM _
1 NEUE UNGARISCHE SALAMI !

hervorragenste Qualität Marke ^

CZINNER S COMP . , Akt - Oas . 8ZI0BD .

offeriert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Prag in

einigen Tagen anlangend in Kislen S kg 25 u 3( 1

Generalvertretung : M. BLOCH , Prag VII 463 .
Telefon 2925 . Telegramin - Adr . : - Morbloch - Prag "

Seriöse Vertreter Hir Pilsen , Brünn , Bratislava ,
Reichenberg , Troppau werden aufgenommen .

Schon «In gerlnanr Zn-
pnti di ' r . elli «n v« rt >, . »
- eri In Ohcrrnachcnilpni
Maflo Jede Snuii « and

Saue «. N« t

Vorlnnirot ILSA bat
Euerem Knufiimnaal

Vortrnter für
NovdbHhm . :

RiCfl. fRITSCH
II. . Leina .

N. . Wa«tb . t

Ml HAYART
Karlabad .

Milchindustrie - A. G.
l ' rig - Smlchoir .

Die anerkannt beste

PRESSHEFE
in erstklassiger Qualität und zu den billigsten Preisen empfiehlt
sämtlichen p. t. Konsumvereinen die M&hrlsch ' OchlesIsche

Presstiefefabrik , Aktiengesellschaft In Troppau .

Filiale: PraQ-Smictiow. Pfemyslova iL
Verlanget Probesendungen : 267

VORNEHME HERRENSCHNEIDEREI NACH MASS

AUS EIGENEN UND MITGEBRACHTEN STÖTTEN

MAISON LOUVRE
PRAG , NARODNt TR/DA 20

STETER ErNOAUO
VON NEUtttn EN

TELEPHONt
7843 444 »

ERSTKIASS . SCHNITT
UND t ERARBEIT UNO

Wir erzeugen wieder feinste

Itamarsarlne „ SANA "
und vorzügliche

Tafelmarsarine „ AXA "
den hosten , altbewährten Butterersatz

der Neuzeit in Friedensqualität .

Sana Ges. Ey . ,Pn -Hionlf(n
Püjcovni 2 .

. -a. se. vi - ><2tAAMÜddL

NurinVerMederHalung
liegt derErsvlgSer Anzeigen !

Mm
mm & miä & WKJBBSSSiss * '

Billigste u . grösste Einkaufsquetlal
Raglane , Mikado , Winterrücke , Pelze , Stoltgcwitn -
der und Arbeiter - ABzüg « , auch Hosen offeriert unr

Wi VIKTOR BÖHM , PRAG U
AUkuliisjcA SB, jag
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